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Jer Relchsetat vom Reichsrat verabschiedet .

3 ^ vdinv -
* Der bad . Landtag hat gestern das Finanz -

A
'
etz in L und 2. Lesung mit 45 Stimme »

Regierungsparteien (Ztr .) nnd Sozial -
^ mvkraken ) gegen 28 Stimmen der Opposition
^ genommen . Damit ist nach dreimonatiger"

eratung der StaatSvoranschlag für 1930/81
' 'ldgültig verabschiedet . Das Haus vertagt sich
^ » n bis » Mai .

*
Die Vorarbeiten für den Bau der Rhein -

«rücke bei Lndwigshasen -Mannheim sind , wie
?«ö dem Bericht der Reichsbahn über die Ber -
Arslage im März zu entnehmen ist, soweit ge -
'ordert, daß mit dem Ban demnächst begonnen
Alrd. Außerdem ist eine größere Anzahl von
^rijckenverstärknngen nnd -erneuerungen ein -
gleitet worden . Die ausführlichen Entwürfe
"r die Rheinbrücken bei Rheinkaffel und Maxau

Kid in Arbeit .
*

* Der polnische Gesandte in Berlin hat im
"

ilswärtigen Amt gegen die vom Reichstag
verabschiedeten nenen Agrargesetze Einspruch
krhoben. *

Ter Borstand der Dentschnatioualcn Bolls -
ist znm 35. April inicht 1 . Mai ) nach

Berlin einberufen worden .

* Der Reichsansschub für das ReichseHren -
f1®! . dessen Vorsitzender der frühere Reichskanz -
>«r Dr . t5nnq ist , wendet sich au die Oeffeutlich ?
W mit einem Ausruf , nunmehr angesichts der
^ vorstehenden Befreiung der besetzte» Gebiete
°k« Entschluß zur Schaffung eines ReichseHren -
«>als zu fassen .

*
. Äie Haves aus Baleueia berichtet , haben die
Untschen Kreuzer „Schleswig Holstein " und
"Hannover " Dienstaa vormittag den dortigen
Hafen augelaufcn . Sic werden eine Woche in
Valencia vor Anker liegen .

*
J * Der bekannte Segelflieger Nehring ist am
Mittwoch früh bei der Rheininsel Kühkopf ab-
^ stürzt nnd konnte nur als Leiche geborgen
"»erden . .

*
, Staatsanwalt Lewandowski hat gegen das
'
.^ .'sprechende Urteil im Prozeß gegen den
^ 'ter des Deutschen Bolksbnndes . Ulitz . vom
?°kgange » eu Samstag , am letzten Tage der da-
'"r vorgesehenen Frist Einspruch angemeldet .

* Niib « e» ft«8« unten.

Oer Karlsruher
Besuch in Kiel.

Uebnngssahrt in See . — Dr . Hinter ist
begeistert.

Kiel , 16. April .
. . Die Abordnung des Karlsruher Stadtrats ,

seit Dienstag zum Besuch der Reichsmarine
Kiel weilt , nahm heute an einer U e b n n g s -

' ® Ö rt i >l See an Bord des Kreuzers „Karls -
<Ul)c " teil , wo sie von dem Kommandanten ,
? °pitän zur See Lindau , in herzlicher Weise

^Zrüßt w ^ rde .
der Rückkehr von der Fahrt erklärte

Oberbürgermeister Dr . Finter dem Ber -

i-o
r des MTB : „Trotz des Nebels , der mäh -

e»d des ersten Teiles unserer heutigen Fahrt
der Ostsee lagerte , haben mir Binnen ! ,in -

(,
c
.r auf unserem Patenschiff unbeschreibliche
'Udrücke gewonnen . Wir sind voll Begetste -

^ «g uud voll Dankes für diejeuigen , die uns
» das Schöne sehen ließen .

Empfang in Kiel war äußerst liebens -
ŝ ^ dig . Seitens der Marine w,e alles ge -
Ziehen, um uns den Aufenthalt , ? angenehm

o, !c Möglich zu gestalten . Ich nehme an , daß
' ich diesen Besuch die nahen Beziehungen , die

? v >Ichen der Stadt Karlsruhe und der Marine
. stehen , noch in ganz bedeutendem Maße enger
, / " upst worden sind . Diese Beziehungen anch
j^ onfmtft zu pflegen , wird unser Bestreben

^ ieHerren sind am heutigen Abend Gäste des
»/ 'l fliftratS bei einer Thcateraussührnng . Sie
. erden morgen die Heimreise nach Karlsruhe" treten .

Wieder Kampf um Panzerkreuzer.
Die erste 3ta <e für Panzerkreuzer B bewilligt. - Das Kabinett stimmt zu.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . PI. Berlin , 16. AprU .
Der Reichsrat hat vor der politischen Oster -

pause den Reichshaushaltsplan für 1980 ange¬
nommen und gleichzeitig damit dem deutsche »
Volke noch eine Ueberraschung bereitet . Er hat
der Reichsmarine ein Osterei in Gestalt der
ersten Rate für das P a n z e r s cki i s s B in Höhe
von 2,9 Millionen Mark geschenkt . Die ver -
einigten Ausschüsse des l̂ieichsrates hatten , ,vie
wir bereits gestern meldeten , beantragt , diese
erste Rate für das Panzerschiff B in den Ma -
rineetat einzusetzen . Der Zlutrag war von dem
Vertreter Ostpreußens im ReichSrat , Herrn v .
Gayl , gestellt worden . In parlamentarischen
Kreisen der Linken wurde heute behauptet , daß
dieser ostpreußische Antrag auf eine Int e 'r -
v e n t i o n des R e i ch s w e h r in i n i st e r S
Groeuer zurückginge . Ob diese Behauptung
zutrifft , mag dahingestellt bleiben , iu Ser Wil -
helmstraße wurde jedenfalls erklärt , daß das
Reichskabiilett keinen Einfluß auf die Gestal -
tuua des Etats im !>! eichsrnt genommen hätte ,
da das Kabinett Brüning die Etatsvorlage von
dem vorigen Kabinett unverändert in allen Tei -
leu übernommen hätte . Ter Reichssiua » zmini -
ster Dr . Moldenhauer gab in der hentigen
Plenarsitzung des Reichsrates eine dementspre -
chende Erklärung ab . Ans der Erklärung ging
iveiter hervor , daß das .« abinett sich seine Stel -
lung .zu etwaigen Abändenuigeu des Mats vor¬
behalten müsse . Man muß allerdings aus der
Erklärung den Eindruck gewiuuen , daß das Ka -
biuet uicht ohne weiteres die Panzerschiffrate
ablehne » würde . Als heute mittag gegen '42
Uhr in der Reichsratssitzung der Marineetat
an die Reihe kam , war der große Reichsrats -
saal im Reichstag fast überfüllt .

Die politisch außerordentlich interessante und
wichtige Abstimmung hatte eine große Zahl von
Regierungsvertretern und Abgeordneten '»an -
gelockt . In der einen Ecke des Saales stand
eine ganze Reihe von Marineoffizieren , die mit
großer Spannung der Dinge harrten , die da

kamen . Als Vertreter Preußens beantragte der
Staatssekretär Dr . Weis mann , die Regie -
ruugsvorlagc wieder herzustellen , also die Bau -
rate für das Panzerschiff B wieder zu streichen .
Der Reichöfinanzmintster , der die Reichsrats -
sitzmig leitete , stellte diesen Antrag zur Ab st im -
mung , nachdem der württembergische Gesandte
erklärt lmtte , daß er sich der Stimme enthalten
müsse . Ziacheinander wurde » die ei » zel » e » Ver -
treter der Länder und der preußischen Provinzen
aufgerufen . Neben dem Ja und Nein ertönten
einige Enthaltungen . Unter großer Spannung
der sämtlichen Anivesenden wurden die Stim -
men zusammengezählt . Tas Ergebnis der Ab -
stimmnng wirkte uicht minder sensationell , wie
manche der Abstimmungen im Reichstag am
letzten Akontag . Mit 2 9 gegen 2 9 Stim -
m e n — Baden stimmte gegen den Panzerkren -
zer — wurde der preußische Antrag bei fünf
Stimmcnthaltnngen abgelehnt . Dr . Molden -
Hauer stellte fest , daß also damit die erste
B a u r a t e für das Panzerschiff B j n
d c n Etat eingestellt sei . Im weiteren
Verlauf der Berhandlungen nahm dann der
Rxichsrat den gesamten Etat für das Jahr 1930
au ,

Tas iiteichskabiuett trat am Nachmittag
(im 4 Uhr zu der bereits vorgesehenen Kabi -
nettssitznng vor der Osterpause zusammen . In
dieser Sitzung , die sich biö gegen 9 Uhr abends
hinzog , beschloß das Kabinett , gegen die vom
Reichsrat eingesetzte Rate für das Panzerschiff
B keinen Einspruch z u erheben ,
sondern den Etat mit der an Stelle
anderer Ausgaben beim Marineetat ein -
gesetzten ersten Baurate für das Panzerschiff
B dem Reichstag als Grundlage für seine Be -
ratungen zuzuleiten . Der Etat der Marine -
leitnng wird jedoch , wie wir hören , durch die
Bewilligung der ersten Rate für das Panzer -
schiff B nicht erhöht ? er wird durch Einsparnn -
gen an anderen Stellen wieder ausgeglichen .

Ner Zeppclinbtsuch in Sevilla
.

Glatt gelandet. — Großer Jubel.
*

. TU . Madrid . 16. April .
Nach einer Meldung ans Sevilla ist „Graf

Zeppelin " am Mittwoch nachmittag aus dem
Flugplatz jn Huelva glatt gelandet . Die
Laudung hatte eine unübersehbare Schar Neu -
gieriger aus der Stadt herbeigelockt .

Zahllose Hochrufe auf Deutschland und den
Zeppelin ertönten . In Begleitung des deutschen
Botschafters besichtigten der König und die » ö -
nigin von Spanien das Luftschiff . Sie zeigten
größtes Interesse für die Einrichtung des Lust -
riefen uud sprachen dem Führer nnd der Be -
satzung ihre volle Anerkennung ans . Wie groß
das Interesse sür den Besuch des „ Graf Zeppc -
liu " ist , geht daraus hervor , daß Schau -
lustige aus allen Teilen des Landes
» ach Sevilla g e k o m m e n sind . In der
Nähe des Flugplatzes parkten über 4009 Auto -
mobile . Um 18 .40 Uhr stieg das Lusts6 >iss wie -
der ans , umkreiste « och einmal den Flugplatz
und slog dann in großer Höhe davon .
Der Besuch des deutschen Luftschiffes hat iu Spa -
nie « sehr großen Eindruck gemacht . Ueberall gab
die Bevölkerung ihrer Freude lebhaften Aus -
druck .

„Gras Zeppelin " traf um 13 -10 Uhr über
Sevilla ein , vom Jubel der Bevölkerung
begrüßt . Tas Luftschiff funkte ein Gruß -
telegramm für Sevilla und teilte mit , daß die
Fahrt sehr glücklich verlausen sei . Als das
Luftschiff um 11 Uhr über spanisches Gebiet ge -
laugte , sandte es dem König Alphons ein
Telegramm . Ter König ließ durch Funkspruch
herzlich erwidern . Nach seiner Ankunft kreiste
der Zeppelin noch über Sevilla und der näheren
Umgebung , insbesondere über dein Gelände der
Jbero -Amerikanischen Ausstellung . Auf dem
Flugplatz , der über 20 Kilometer von Sevilla
entfernt liegt , stand alles bereit zur Landung .

Ucber den Verlans des Fluges nach Sevilla
in der ÜJrtdrt zum Mittwoch liegen svlgende
Standortmeldungen vor : 21 Uhr Montmorillon ,

21 .33 Uhr : südlich Poitiers , 23 Uhr : Küste über¬
flogen , Kurs auf Kap Ortegal , 0.10 Uhr : 45,40
Grad Nord und 2 .18 Grad West , 3,40 Uhr über
Kap Finisterre . Kurz vor 10 Uhr überflog das
Luftschiff Lissabon in südlicher Richtung .

Macdonalds Sorgen.
<Von unserem Londoner Vertreter .)

Der englische Ministerpräsident Macdonald
hat neben der Enttäuschung , die die Konferenz
der Seemächte ihm letzten Endes doch bereitet
hat , auch schwere mehr häusliche Sorgen zu tra -
gen . Bor allem machen ihm die englischen
Finanzen und die indischen Unruhen zu schaffen .
Den Stand der englischen Finanzen hat
der Schatzkanzler Snowden der Oeffentlichkeit
am Mvntag enthüllt . Seine Mitteilungen sind
an sich keine Ueberraschung , da man mit einem
Fehlbeträge rechnete . Die englische Presse
schätzte indessen noch am Mvntag den voraus -
sichtliche » Fehlbetrag auf höchstens 500—600
Millionen Mark . In Wirklichkeit sind aber
845 Millionen Mark dnrch neue Stenern zu
decken . Die Lücke ist also erheblich größer als
man vermutet hat . Für die Arbeiterpartei ist
diese Lage doppelt schwierig nnd unangenehm -
Churchill , der Vorgänger Snomdens , schloß das
Etatjahr kurz vor den Neuwahlen mit einem
Ueberschnß ab , ohne daß es ihm gelungen wäre ^
dadurch die Mehrheit der englischen Wähler auf
der Seite der Konservativen zn halten . Der
erste Voranschlag , den Snowden vorlegt , hat
ein schmerzhaftes Anziehen der Steuerschraube
zur Folge . Die Arbeiterregiernng wird sich
darüber im Klaren sein , daß sie auf diese Weise
in den Kreisen der englischen Steuerzahler
sicher keine moralischen Eroberungen machen
wi rd .

Abcr ganz davon abgesehen , ist für die Re -
gierung der Arbeiterpartei ' die Deckuugs -
fr a g e besonders schwierig . Tenn Snowden
muß sich natürlich nach den Bedingungen rich¬
ten , die ihm durch die Rücksicht auf die Liberalen
auferlegt werden . Ohne die liberale Mitwir -
kuiig kann er ueue Steuern überhaupt nicht
durchsetzen und deshalb kann er die Decknngs -
steuern nicht nach seinen sozialistischen Herzens -
wünschen aussuchen . Vielmehr hat er sich , sicher
gegen seine sozialistische Ueberzengung , dazu
entschließen müssen , die Biersteuer zn erhöhen
uud damit den englischen Verbrauch recht erheb -
lich zu belasten . Bei der Erhöhung der Ein -
kommensteuer , die neben der Biersteuer als
Hauptquelle zur Deckung des Defizits dienen
soll , hat er auf die unteren Einkommensstufen
Rücksicht genommen . Die Einkommen bis zu
10 000 Mk . werden in dem neuen Etatjahre nicht
wesentlich höher belastet sein als bisher . Von
der Erhöhung der Zusatzsteuer zur Einkom -
rneussteuer werde » nur die ganz großen Ein -
kommen betroffen werden . Immerhin haben
die Träger der mittleren Einkommen erhöhte
Lasten aus sich zu nehmen , bei der bisher schon
recht schweren Bürde der englischen Einkom -
mensteuer keine Kleinigkeit ! Dabei ist es im -
mer noch die Frage , wie weit diese Zienregelung
der Einkommensteuer die Zustimmung der eng -

Blick auf Sevilla , das Ziel der Spanienfahrt des „Graf Zeppelin " .
Im Vordergrund Sevillas berühmte Kathedrale . Oben rechts „Graf Zeppelin ".
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lifchen Liberalen finden wird . Snowden ist also
mit seinen Steuervorlagen noch lange nicht über
den Berg .

Daneben sind die Nachrichten aus In »
dien nur allzu geeignet , der englischen Regie -
rung von Tag zu Tag größere Sorge zu be»
reiten . Man hat zunächst den Zug des indischen
Freiheitskämpfers Gandhi nach dem Meere wie
eine Sportleistung verfolgt . Von der geplanten
und in Aussicht gestellten Verletzung des Salz -
Monopolgesetzes versprach man sich keine allzu -
große Wirkung . Aber mau muß nun doch ein -
sehen, daß man die Bewegung unterschätzt hat .
Gandhi hat als Mittel des Befreiungskampfes
gegen England den sogenannten zivilen llnge -
oorsam . d . h- die bewußte Nichtachtung der ge»
setzlichen Borschriften und die passive Resistenz
der Beamten gepredigt und als Parole aus -
gegebe» . Er selbst hat das Beispiel und das
Signal zum Beginn des Kampfes gegeben , in -
dem er selbst aus dem Salzwasser des Meeres
Salz anfertigte und damit die Schranken des
Monopolgesetzes durchbrach . In London hat
man sich zunächst damit getröstet , die Tat
Gandhis werde ein Schag ins Wasser sein . Tat -
sächlich aber war sie der Anstoß zu einer Be¬
wegung , die bereits beginnt , die indische Be -
völkernng aufzuwühlen und das indische össent-
liche und Geschästsleben zu beunruhigen und
lahmzulegen . Die Parole „Satyagrah " sziviler
Ungehorsam ) , die Gandhi ausgegeben hat , wird
nach den Berichten der Londoner Presse von
nngezDilten Tausenden in Indien befolgt . In
Bombay , Kalkutta und anderen indischen
Städten ist bereits Blut geflossen. Die Un-
rnhen , gegen die die Polizei hier einschreiten
mußte , hängen zwar mit einer industriellen
Streikbewegung zusammen . Sie haben aber
ohne Zweifel durch die Parole Gandhis eine
wesentliche Verschärfung erfahren und es ist
sicher keiu Zufall , daß sie mit dem Feldzuge des
indischen Freiheitskämpfers in zeitlichem Zu -
sammenhang stehen . Gandhi hat zwar stets
Gewalttaten verabscheut und vor ihnen ge-
warnt , aber er wäre nicht der erste , der die
Herrschaft über eine Volksbewegung verliert ,
nachdem sie einmal entfacht ist.

Im übrigen ist der zivile Ungehorsam
in vollem <̂ ange . Wie der Vertreter der Times
aus Bombay meldet , werden die (besetze des
Landes von einem Ende Indiens bis zum an -
der » nicht nur hin und wieder verletzt , sondern
mit Bewußtsein und dem Ausdruck der Ver -
achtung mit Füßen getreten . Di « Inder legen
sich zu Hunderten auf die Schienen , um zu ver-
hindern , daß die Züg « verkehren . Sie verlassen
üie Bergwerke und legen den Betrieb still. Die
indisch « Jngend tut sich besonders hervvr . Uni -
versitäten , Hochschulen und selbst Volksschulen
müssen ihre Tore schließen, weil die Schüler
einschließlich acht- bis neunjähriger Knaben sich
an den Stratzenkundgebungen beteiligen . Die
indische Presse schürt die Bewegung nach Kräften
und viele «Geschäftszweige sind infolge des pas-
swen Widerstandes bereits »um Stillstand ge-
kommen . Besonders bemerkenswert ist es , daß
Gandhi mit »feiner gegenwärtigen Bewegung die
gesamten indischen politischen Organisationen
mehr und mehr auf seine Seite zieht - Die in-
d-ischcn Führer , die sich vor ein paar Monaten
von ihin trennten , k«hren in sein Lager zurück,
weil sie sich fürchten , sonst vielleicht den Anschluß
an « ine mächtig« Volksbewegung zu verlieren .

Die indische R«gi«rung , die sich natürlich nach
den Anordnungen aus London richtet , nimmt
der Bewegung Gandhis gegenüber ein« zögernd «
Haltung « in . Man hat den Stab Gandhis durch
Verhaftungen schon sehr erheblich gelichtet und
neuerdings erst den Präsidenten des indischen
Nationalkongresses verhaftet . Aber Gandhi selbst
kann sich frei und unbelästigt bewegen , da man
offenbar noch Bedenken trägt , diesen Mann mit

dem populären Namen und den weitreichenden
Einfluß auf die Volksmassen zum Märtyrer zu
stempeln . Ein großer Teil der Londoner Presse
ist mit dieser Mild « nicht einverstanden . Es
wird darauf hingewiesen , daß Gandhi die Seele
der ganzen Bew «gung ist und daß sein uugeheu -
rer Einfluß nicht zu brechen ist , solange man
ihn frei gewähr « » läßt . Eine revolutionäre
Beivegung , so meint man in diesen Kreisen , sei
nach der Verhaftung Gandhis leichter nieder -
zuschlagen , als die Bewegung des zivilen Un -
gehorsams bei « wer Schonung des einflußreichen
Führers . Aber es ist nach wi« vor zweifelhaft ,
ob Macdonald zu einem solchen kräftigen Schlag
gegen Gandhi ausholen wird

Fußballspielverbot
am Karfreitag.

CNB . Berlin . 1« . April .
Die Pressestelle des Polizeipräsidiums teilt

mit , daß in Berlin am Karfreitag keine Fuß -
ballwettspiele stattfinden dürfen . Das
Verbot stützt sich auf eine Verordnung vom
15. Mai 1913 über die Heilighaltung der Feier -
tage und ein entsprechendes Kammergerichts -
urteil .

M das RMschrmmal.
Vorarbeiten abgeschlossen.

Nabenklippen bei Höxter oder Ehrenbreitstein.
Der Reichsausschuß sür das Reichsehrenmal ,

dem unter dem Vorsitz des früheren Reichskanz -
lers Dr . C u n o zahlreiche bekannte Persönlich -
fetten angehören , hat jetzt seine Untersuchungen
über die Schaffung eines Reichsehrenmales ab -
geschloffen . Vier namhafte Künstler sind
von ihm beauftragt worden , sämtliche Vorschläge
für die Oertlichkeit eines Reichsehrenmals o'o -
jektiv zu prüfen und von sich ans abschließend
nach jeder Richtung hin geeignete Plätze zu
empfehlen . Der Reichsausschuß für das Reichs -
ehrenmal wendet sich nun in einem Aufruf
au alle Schichten des deutscheu Volkes , den Ge-
danken etiles Reichsehrenmals zn erörtern nnd
ihm endgültige Gestalt zu geben .

Seit dem Ende des großen Geschehens des
Weltkrieges , so heißt es in dem Ausruf , empfin -
det jeder Deutsch« es als heilige Pflicht , den

polen erhebt Einspruch.
Gegen die Zolterhöhungen. - Unberechtigte Vorwürfe .

# Berlin , 16. April .
Wie wir erfahren , ist im Auswärtigen Amt

eine N o t e eingegangen , in der die polnische
Regierung Einspruch gegen die Zoll -
erhöhungen erhebt , die der Reichstag in
der vorigen Woche beschlossen hat . Damit be -
stätigt sich also die Ankündigung Warschauer
Blätter , daß die polnische Regierung Schritte
unternehmen werde , weil sie von den Be -
fchlüsfen des Reichstages eine Einschränkung
der Einfuhr landwirtschaftlicher Artikel befürch-
tet und der Auffassung ist , daß die Zollerhöhnn -
gen gegen die Bestimmungen des von Deutsch»
land und Polen paraphierten Handelsvertrages
gerichtet sind. In der polnischen Presse war
der Zweck der Aktion der Warschauer Regie -
ruug dahingehend gekennzeichnet worden , daß
es ihr daraus ankomme , einen Ausgleich für
etwaige Benachteiligungen zu schaffe ».

In der Note wird u . a . behauptet , daß durch
die neueu deutschen Zollerhöhnngen die Grund -
läge des vor kurzem unterzeichneten , aber noch
nicht ratifizierten deutfch-polnifchen Handels -
abkommen verschoben uud außerdem noch die
letzten internationalen Vereinbarungen der
Genfer Zollfriedenskonserenz verletzt würden .

Demgegenüber wird in . den Blättern fest -
gestellt, daß das Genfer Zollfriedensabkommen
ausdrücklich eine Klausel enthält , wonach die
Bestimmungen des Abkommens beim Vor »
liegen „dringender U m st ä n d e" keine
Wirksamkeit finden . Die Notlage der beut -
fchen Landwirtschaft ist als ein solcher „dringen »
der "

, die neuen Agrarzollbeschlüsse des Reichs -
tageS vollauf rechtfertigender Umstand an -
zusehen .

Im übrigen ist man in deutschen Regierungs -
kreisen der Ansicht, daß , mögen die neuen beut -
fchen Agrarzölle auch gewisse Nachteile für Po -
len bringen , von einer Verschiebung der Grund -
lagen für den Handelsvertrag nicht gesprochen
werden könne . Der Vertrag gewähre vielmehr
Polen nach wie vor so viele Vorteile , daß die
polnische Regierung nur ein Interesse daran

haben könne , das Abkommen möglichst bald zu
ratifizieren . Von deutscher Seite , d . h . vom
Auswärtigen Amt , werde , so heißt es in der
„Börsenzeituug "

, der Vertrag jedenfalls »och
vor der Sommerpause dem Reichstag zur Ra -
tifizierung vorgelegt werde » . Eine Beaut -
wortung der polnischen Note sei wohl erst nach
den Osterserien zn erwarten .

Die Unruhen in Indien.
Verschärfung der Lage . — Angriff aus das

Europäer -Viertel in Kalkutta .
TU. London , 10. April .

Die Unruhen in Indien haben sich jetzt auf die
drei wichtigsten Städte Karachi , Kalkutta und
Bombay ausgedehnt . In Kalkutta , wo be-
reits am Dienstag große Unruhen zu verzetch-
uen waren , hat sich die Lage im Lause der Nacht
und in den heutigen Vormittagsstunden erheb¬
lich verschlimmert . Das Enropäer - Viertel wurde
von Eingeborenen angegriffen .
Europäer wurden auf dem Heimweg von ihren
Büros mit Steinen beworfen . In den wichtig-
sten Polizeistationen werden britische Truppen
in Bereitschaft gehalten . Der Sicherheitsdienst
in den Straßen wird weiterhin durch Panzer -
wagen unterstützt . Aus Bombay sind 800 Frei¬
willige Gandhis ausmarschiert , um die Sal »-
lager der Regierung , die etiva 13 Kilometer vor
der Stadt liegen , zn plündern . Vor einem Ge-
richt in Karachi versammelte sich ein« große
Menschenmenge , die die F e n st e r s ch e i b e n
einwarf und versuchte , das Gebäude zu stür¬
men . Zwei europäische Polizisten wurden ver -
wnndet . Die Polizei feuerte in die Menge . Die
Zahl der Verletzten auf Seiten der Eingebore -
nen ist nicht bekannt . In Karachi sind inner -
halb der letzten 24 Stunden über 50 Personen
verletzt word « n , darunter 15 Polizisten und 11
Feuerwehrleute .

T o t « n zum Gedächtnis , den L eb < ®
den zur Erinnerung und den ko »>
wenden Geschlechtern zur M a h n u
ein Ehrenmal deutschen Ringens um H«iw
nnd Freiheit zu errichten , das aller Welt »>
aller Zeit Kunde gibt von trener und n*1
empfundener Dankbarkeit gegen alle Bruder
die für uns ihr Leben eingesetzt, und von oe°
Gelöbnis , uns ihrer Taten b« im Wiederaus
des Vaterlandes würdig zu erweisen . »•
Ehrenmal kann demnach nur ein Denkmal ge-
ten , das der Not der Zeit entsprechend , in et ^
f a ch e r . würdiger Form an h i st o r
scher Stelle , weit hinausragend über
Lande und Zeiten , Vergangenheit und Gege^
wart verbindet , wahrhaft künstlerische GeM
tun « walten läßt , nnd von dem ganzen dentiwe
Volke geschaffen und getragen , an den groM
Feiertagen der Nation zum Wallfahrtsort aj "'
ßer Pilgermassen aus allen Teilen des Reichs
Raum bietet .

Gleichzeitig veröffentlicht der Reichsausschuß
das einstimmige Gutachten namhafter ,<MWf
ler , die die zur engeren Wahl stehenden
schlüge sür den Platz eines solchen Ehrenmale »
einer eingehenden örtlichen Prüfung unterzog ^
haben , wobei es sich um folgende Oerilichkeite
handelte : Berka , Eisenach, Goslar , Rinteln
Rheinhardtswald , Rabenkltppen , Grasenwerw
Eisenholz , Lichterkopf, Lorch , Ehrenbreitstel
und Hammerstein . Wie die Sachverständigen c -
klären , hätten d« r Gesamth « it der Forderunge
die meisten Plätze nicht standgehalten , auch Ben °
nicht, auf das sich die FrontkämpserverbäM
vorläufig geeinigt hätten und das eine zwo»
liebliche aber vollkommen »»heroische Land schal
sei . Als besonders geeignete Weihestätten iver°
den die Rabenkltppen bei Höxter an &eI
Weser und E h r e n b r e i t st e i n über CobltN»
vorgeschlagen . „Die Rabenklippen in nrden >'

schein Lande "
, so heißt es in dem Gutachten , A"

den Ufern desjenigen Stromes , dessen Quellt
und Mündung deutsch sind , stehen wie za"
Wächter am Eingang eines hufeisenförmige "
Talkessels . Der Platz bietet alle Möglichkeit ^
für künstlerische Ausgestaltung und gibt un»
auch in der weiteren Umgebung zusammengeso ?
den „Deutschen Wald " . Die Berkehrslage
gut .

Der Ehrenbreitstein ist alte hiftoriM
Stätte an einem Strom , der in tiefem Zusaw'
menhang mit dem Erleben des Weltkrieges steb >'
Der Ort besitzt Anziehungskraft für das gesaow
Deutschland . Die UnterbringungSmöglichkeite "
find unbeschränkt . Der Aufstieg führt aus de^
Getriebe der Welt zu weihevoller Einsamke»
mit einem Ausblick auf eine unvergleichlt «'
schöne Landschaft. Der Hochplatz läßt all « MöS'
lichkeiten sür die Denkmalsgestaltung offe"'
Selbst ein Ehrenhain könnte angepflanzt tot *'
den . Den vorhanden «» St « inmauern , der«''
Linien sich in künstlerischer Bollendung de >»
natürlichen Felsen anpassen , kann ohne große
Schwierigkeiten der Charakter militärische !
Werke genommen und mit ihrer Hilfe in
mählichem Ausbau ein« deutsche Ehren '
A k r o p o l i s geschaffen werd «n .

"

Unterzeichnet ist das Gutachten von Otto Lui'
wig Dettmann , Bodo Ebhardt , Hermann
saeus , Marti « Kißling und Wilhelm Kreis .

Dietrich 's Strümpfe nur beste
Qualitätsware RUD. HUGO DIETRICH

Die vergessene Zeichenstunde -
Bon

Emil Baader .
Von meinen ersten Schultagen an der Walds -

huter „Bürgerschule " sei «in mir unvergeßliches
Abenteuer erzählt .

Als Dorfbub war ich es nicht gewöhnt , auch
nachmittags zur Schule zu müssen. Wohl hat -
ten wir am letzten Schultag einen Stunden »
plan geschrieben . Wohl prangt « derselbe , mit
vier Reißnägeln befestigt , über meinem kleinen
Studiertisch . Dennoch : ich vergaß am ersten
„richtigen " Schultag den Nachmittagsunterricht .
Meine Seele brannte vor Heimweh nach dem
fernen Schwarzwaldhof . Mein Kopf war
übervoll der neuen Eindrücke . Ich faß hinter
meinen neuen Büchern . Ich guckte ab und zu
zum Fenster hinaus in sie mir ach so neue
fremde Welt .

Nach Met Uhr werde ich gefragt , ob wir denn
heute Mittag keine „Schule " hätten . Diese
Frage traf mich wie ein Blitz aus heiterem Htm -
mel . Ich schaue auf den Stundenplan . Darauf
ist zu lesen : Monntag nachmittag 2 bis 4 Uhr
Zeichnen !

Ein größeres Unglück konnte ich mir nicht
vorstellen . Das war das Schlimmste , was ich
mir als Kind vorstellen konnte : Zu spät in die
Schule kommen . Am liebsten wäre ich nuu
überhaupt nicht in die Schule . Am liebsten
wäre ich plötzlich krank geworden . Aber da kam
ich bei der sonst so gutmütigen Tante schön an .
Es blieb mir keine andere Wahl , als augenblick -
lich loszumarschieren . Sämtliche «scyulbücher
packte ich in meinen neuen Lederranzen und
schnallte ihn auf de » Buckel. Den Zeichenblock
mit dem neuen Bleistift aber trug ich in der
Hand . Dem Weinen nahe , lief ich durch die mir
noch fremden Straßen , durchs Obere Tor , über
die Seltenbachbrücke zum „Kornhaus ", wie die
WaldShuter Mittelschule heute noch heißt , weil
darin früher die Kornniärkte abgehalten wnr -
den. Endlich stehe ich wir dem Klassenzimmer
der Sexta . Zitternd stehe ich vor der Türe , ge-
träne mich weder anzuklopfen , noch einzutreteu .

Als rettender Engel naht der Schuldiener , der
gute Füdderer — Gott Hab ihn selig — ; ihm
klagte ich mein Leid mit stotternden Worten .
Er geleitet mich in das Schulzimmer, - es ist
leer . Weder Lehrer noch Schüler sind zu sehen.
Da ich berichtete , daß Zeichnen sein solle, war
der gute Schuldiener im Bild . Er wies mir den
Weg in den Zeichensaal . Der befand sich in
einem ganz anderen Gebäude : im obersten
Stock der Volksschule ! Nun mußte ich zurück
mit meinem Schulranzen und meinem neuen
Zeichenblock über die Brücke , durch das Tor n.
dann um die Ecke, die vielen Treppen hinauf .
ES war inzwischen halb drei Uhr geworden .
DaS war ein bitter schwerer Gang . So oft ich
später dieses Haus betrat , mußte ich daran den-
ken . Es waren breite , eichene, ausgetretene
Treppen . Ich vergaß sie so wenig wie die gro -
ßen , gedrehten und gerillten Holzkugeln am
Geländer .

Ich stieg und stieg. Endlich hören die großen
Treppen auf . An einer Türe lese ich auf eiuem
Schild : „Gewerbeschule ", darunter den Namen
eines Lehrers . Das kann nicht mein Ziel sein,
denke ich . Ich öffne eine Türe und steige eine
ganz schmale und steile Treppe empor ; »och
höher uud lande im — Speicher ! Das kann
erst recht nicht stimmen . Ich kehre zur „Ge -
werbeschule " zurück und klopfe dort schüchtern
an : Niemand antwortet . Aber ich höre Stim¬
men im Saal . Ich klopse abermals , etwas kräs-
tiger . Ich vernehme Gemurmel und plötzlich
ein erlösendes „Herein !"

Ich trete ein , bleibe verängstigt an der Türe
stehen und weiß immer noch nicht recht, ob ich
nun am richtigen Ort bin . Mit Gekicher und
Hallo schaut die Klasse zu dem Ankömmling ,der den Schulranzen in die Zeichenstunde mit -
bringt . Der Lehrer srägt nach Name und Hei-
mat des Verängstigten . Aber nun kommt das
Schönste.

„Haft du « inen Stuhl bei dir ? Alle Hocker
sind schon besetzt ! " Schon dachte ich daran , um -
zukehren , einen Stuhl zu holen !

„Bleib hier , kleiner Schivarzwälder , hol dir
einen Stuhl da in der Dachkammer !"

Bei diesen Worten öffnete der Lehrer das
Türlein einer niederen , dunklen Dachstube . Ich

wurde sachte in das dunkle Kämmerlein gescho-
ben . Das Türchen schloß sich hinter mir , der
Riegel wurde vorgeschoben.

Während ich so in dunkler Gefangenschast fäft,
erhob sich draußen im Zeichensaal ein Sturm
der Freude .

Die Sache mit der Bürgerschule fängt schön
an , dachte ich .

Nach kurzer Zeit aber ging das Psörtlein wie¬
der auf . Irgendwoher war inzwischen ein Hok -
ker mit drei Beinen herbeigeschafft worden .

Alles war nun in Ordnung . Ich erhielt einen
Platz angewiesen . Der Unterricht ging , weiter .
Und gerade diesen Lehrer habe ich herzlich lieb
gewonnen .

„Versöhnungsgeist" der französ .
Schulen Elsaß -Lothringens.

Wer freute sich uicht der schönen Worte
BriandS vor dem Völkerbund , als er mit dem
Brustton des guten Gewissens in die Welt hin -
ausrief , daß an dem Tage alle SicherhettSinaß -
nahmen des Artikels 8 des Bölkerbuudspaktes
überflüssig würden , an dem den Kindern die
Liebe zum Frieden eingeprägt werbe und »,an
sie die Achtung der anderen Völker lehre . Das
waren schöne Worte . Wie folgte ihnen die Tat ?

In elfaß - lothringischen Schulen ist die in
Frankreich schon lange vor dem Kriege im Ge -
brauch gewesene „Histotre be France " von Eruest
Lavisse eingeführt worden . Sehr beachtenswert
tu Bezug des gerade vou Frankreich so gepre¬
digten Versöhnungsgeistes ist die 1928 erschie¬
nene 2.. Ausgabe , die für die 7 . und 8. « lasse
der Lyzee» und Colleges bestimmt ist . Da heißt
es , wie in der in Berlin von Dr . Robert Ernst
herausgegebenen Zeitschrift „Elfaß -Lothringen -
Heimatstimmen " ausgeführt wird , u . a>: Deutsch-
land glaubte und sagte es bei jeder Gelegen -
heit , daß es geschaffen sei , den anderen Völkern
zu befehlen . Sein Kaiser Wilhelm bildet sich
ein , er sei von Gott auserwählt , Deutschland zu
regiere » und die E^de zu beherrl ^ en .

" Deutsch-
land bewaffnete sich bis an die Zähne, - es er -
spähte eine Gelegenheit oder einen Vorwand

zum Kriege . Bei uns hoffte man trotzdem , de"
Krieg zu vermeiden . Wer würde denn wag «? '
ein so großes Verbrechen gegen die Menschhe''
zu begehen ? Oesterreich und Deutschland habe»
dieses große Verbrechen begangen ."

Bei der Schilderung des Krieges geht es
der gleichen Tonart weiter : „Die Deutsche"
entehren sich durch ihre Barbarei ." „Die Marlis
Schlacht hat Frankreich und die Welt vor de»
deutschen Herrschaft gerettet . ES fehlt nicht k>e»
Fall „der Lusitania " , der „in der zivilisierte "
Welt Abscheu erweckte. Die Deutschen feierte "
dieses Verbrechen wie einen Sieg „Die schief*',
liche deutsche Barbarei " ist ein ganzer Abfchnu
betitelt , in dem zu lese» ist : „Die Barbare "
haben die Bru «nen zugeschüttet,- au manche "
Orten haben sie sie vergiftet ." . . . „Ein fru « ' '
bares arbeitssames Land tn in eine Wüste i>e;

'
wandelt worden ." . . . „Durch ein solches V«*
brechen haben die Deutschen die Verwünschung
der zivilisierten Welt verdient . Der Friede
Versailles war daher ein Frieden der Gere «
tigkett , denn er machte die Ungerechtigkeiten vc
Vergangenheit wieder gut .

Das Geschichtsbuch von Lavisse ist nun keines
wegs eine Ausnahme an den elsaß - lothringis « ^ .
Schulen . Um nichts besser ist die „Histoire "c
France " von Guiraud tgleichsalls aus dew
Jahre 1928 ) . Hier läßt die Primitivität
Ausdrucks die Beschnldigungen noch schärf
wirken : .Deutschland wollte den Krieg . ES V?

'
sich 40 Jahre lang darauf vorbereitet . Es ha^
eine sehr starke und gut durchgebildete 3lrm c; ;
Frankreich siebte den Frieden, - eS war nicht yi>:,bereitet auf ^ inen Krieg . In dein Abschnitt „f . .
Verbrechen Deutschlands" wird dann erzähl '
„Ueberall wo d !e Deutsche » durchzöge» , hab^
sie die Städte bouibardiert , die Denkmäler i eV
stört , darunter die Kathedrale von ReimS - • '
Sie besaßen einigemale die Grausamkeit , kleiw '
Kindern die Hände abzuschneiden " . . . Die "

s
Buch stammt auS dem Jahre 1928 ! — Ein we>
teres Schulbuch aus dem Jahre 1329, gleiA ,
Verfasser und Verlag , bewegt sich tn den
chen Bahnen . („Histoire de France . Depu >
leS origines jusgu 's «os jours .

") We»>
Deutschland solche Schulbücher hätte ! .rtWas Herrn Briand uicht hindern wird , '
Genf weiter schöne Reden steigen zu lassen.
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«tot kleinen Boot über den großen Man .

Abenteuerliche Fahrt eines Neutschen . - Am Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(7. Fortsetzung, )

©fort zur großen Fahrt .
. Bin ich zum Vergnügen 5000 Kilometer ge¬
treu , durch Sturm und Wetter , durch Not und
Entbehrung ? Habe ich mein Leben eingesetzt,
°amit ein paar Narren mich verhöhnen und die
Amseln zucken ? Habe ich dafür Hunger und
^ urst ertragen , habe ich Tage . Wochen, ia Mo -
^ te hindurch naß . halb erfroren und zermürbt
M Steuer meines Kahns gesessen . damit man
Ach jetzt auslacht ? fünftausend mal tausend
Mieter bin ich gesegelt , ganz allein , nur Wellen
W Wind um mich , und über mir den Himmel .
M war elend und verhungert , müde und zer -
Nochen innerlich — — und jetzt stehen die
«tenschen um mich herum , starren mich an und
^Nnsen. In Las Palmas (Kanarische Inseln )

eine maßlose Erbitterung sich meiner be -
? achtjgt, als ich armes , abgerissenes Luder vou
^aus zu Haus lief , in Klubs und Kasinos ,
^ eine Geschichte erzählte uud um Nahrungs -
Littel bettelte . Und immer vergebens ? Nicht
!£ Sonnebnra erst auf den Kanarischen Inseln
Me ich Haffen gelernt und verachten ! In
Menbelegte Rohrsessel hineinaerekelt . bat man

,^>ute RatschlLge" erteilen zu müssen ge¬
klaubt : ich solle umkehren , solle in der Heimat
Zeiten . . . .

Drei Tage lang hat „La Provinzia " spalten -
^ Nge illustrierte Berichte über mich gebracht —
^ver gezahlt hat mau mir nicht einen Peso !
Am Kai haben sie gestanden , haufenweise mein
? « gel bestaunt und mich begafft , aber nicht eine
^«garette haben sie übrig für mich ! 60 Peseten
^ ein Vermögen für mich ! — habe ich aus -
Uneben für Postkarten , die ich an Bekannte und
'neu »de schrieb . Sie haben sich schön bedankt
U"ö die Karten in ihr « Alben geklebt aber kei-
' er . nicht ein Einziger hat daran aedacht . daß

hunge - te , daß ich fror , daß ich Ruhe h^ en
^ ußte und Geld für den schwersten Teil meiner
^ eise. für die Fahrt über den Atlantik . Nicht
" «mal die Deutschen ans Gran Canaria konn-
' " t sich dazu verstehen mir zu helfe » , mit Aus -
"ahme des Ingenieurs Weber von der Woer -
Zann -Station . der mir sein ganzes Arsenal zur
^ ersügung stellte , mein Boot kalfatern und das
« teuer revarieren ließ und mir schließlich noch
' 0 Meter Tau schenkte . Von der Erfolglosigkeit
deiner Bemühungen war ich schließlich

so verzweifelt , daß ich schon umkehren und
nach Hause fahren wollte :

b̂cr das wäre — jetzt im Winter — glatter
Selbstmord gewesen ! Dann schon lieber schlecht
Ausgerüstet über den Ozean . — Auch in Santa
^ ruz war es nicht viel besser als in Las Pal -
$ 03 obwohl der deutsche Konsul Ehlers mir
>» Peseten schenkte . Ich dmnmeS Greenhorn
fachte aber , hier wären vielleicht alle Einwohner
j® freigebig und kaufte mir kür dieses Geld ein
^ aar Hosen , ein grünes Hemd und eiu Paar
^-egeltuchschnhe. anstatt Lebensmittel anzuschaf-
>«, . ig Peseten nahm ich dann noch ein durch
seinen Kartenhandel . Aber mit 16 Peseten
jonit man sich schließlich doch nicht für eine
^- zeanfahrt verproviantieren .

Es war zum Verzweifeln .
Aber dann kam schließlich doch noch daS große

® tücf in Gestalt eines Offiziers von der Jacht
Barons de la Forest , der mich zu seinem Chef

brachte . Mit 50 Peseten . 10 Liter Petroleum .
J ' iter Büchse Milch und einer Büchse Rischkon -
' erven verließ ich freudestrahlend diesen groß -
^ tigen Sportsmann und konnte endlich daran
Wen . meine Vorräte einzukaufen . Ganz zum
Schluß kam noch Kapitän Vueetik von dem
jugoslawischen Konsulat , der mir — außer Le -
bensmitteln — amerikanische Monatsviloten -
' arten brachte , mir den Kurs einzeichnete und
?uir klar machte, wie ich . nur nach dem Kompaß"euernd schließlich doch noch irgendwo Amerika
erreichen müsse

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dammerl , Berlin .}

Endlich war es also soweit ! Gewiß , Angst
hatte ich nicht, aber die Sorge , ob meine Lebens -
mittel auch reichen würden , wenn die Fahrt
länger als zwei Monate dauerte , lieb mich nicht
los . Insgesamt hatte ich an Bord : 100 Pfund
Kartoffeln , die aber sehr schnell faulten , so daß
ich nach und nach etwa -10 Pfund iiber Bord
werfen mußte . 20 Pfund Zwieback. 11 kleine"Dosen kondensierte Milch , 10 Dosen Cornedbees .
ö Pfund Käse . 8 Pfund Zucker. 1 Pfund Zwie¬
beln . 1 Pfund Kakao % Pfund Tee . Vt Pfund
Kaffee . 10 kleine Dosen Oelsardinen . 8 Dosen
Konservengemüse . 4 kleine Gläser Iam , 1 Pfd .
Tomaten . Ferner 25 Liter Petroleum lein
Tank mit 10 Litern ist unterwegs ausgelaufen )
für die Lampen und meinen Petroleumkocher ,
eine kleine Pistole mit 15 Schuß Munition (Ka-
liber 7 Millimeter Bleigeschow 141 Liter Trink -
wasser , etwas Salz etwas Pfeffer , ein paar
Schachteln Streichhölzer in Blechbüchsen, zwei
Feuerzeuge , .einen Angelhaken , meine alten
Keilkissen a ! tx Decken, eine englische Grammatik
und ein alteö Buch „Der Steuermann auf klei -
uer Fahrt ".

Recht wenig also ! Und die Fahrt wurde
dann auch eine Hungerkur wie ich sie nie wie¬
der erleben möchte - Nach sechs Wochen schon
sah meine Tagesration folgendermaßen ans :
zwei Zwieback ä 50 Gramm , ein Liter Tee mit
einem Eßlöffel Zucker und morgens ein Eß -
löffel Olivenöl mit ein wenig Salz . Das war
alle ? Kartoffeln kochte ich von Anfang an nur
zweimal in der Woche , und dann oft auch mit
der Schale die ich aus Sparsamkeitsgründen
mitaß . Und wenn ich Windstille hatte , dann
schnürte ich meinen Leibriemen ein Loch enger
und aß gar nichts denn jeder Tag Flaute war
für mich gleichbedeutend mit dem Verlust einer
Tagesration .

Am 14 . Februar 1929 gegen Abend ging der
Anker hoch , ich setzte Segel und langsam glitt
ich aus dem Hafen vou Santa Cruz . 200 oder
300 Menschen , die mich aus der Zeitung „La
Provinzia " kannten , standen am Pier , winkten
und wünschten mir Glück. Hinter mir versank
Afrika und vor mir lag die unendliche Weite
des Ozeans , die mich aufnehmen und tragen

sollte hinüber in das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten , in ein neues und besseres Leben,
ohne die vielen täglichen Sorgen und ohne die
bittere Not meiner freudlosen Jugend . . .

( Fortsetzung in der morgige » Ausgabe .)

Erfolgreiche Erkundungsflüge .
Der Dornier -Wal wieder in Cadiz .

WTB. Berlin . 16 . April .
Das Dornier -Wal -Flugboot der Deutschen

Lufthansa . E . 1647 (Bremerhaven ) , ist gestern

von seinem Erkundungsfluge «ach den Ka¬
narischen Inseln wieder in Cadiz gelandet . Die
letzte Etappe Las Palmas —Cadiz ( 1300 km)
wnrde bei starkem Gegenwind in 9 Stunden zu-
rückgelegt . Nachdem das Flugboot vor zwei
Wochen in Las Palmas eingetroffen war , wur -
den von hier aus eine Reihe von Erkuuduugs -
flttgen unternommen , so u . a . nach Teneriffa
und südwärts Villa Cisneros (Spanisch -West-
afrika ) Das ganze Unternehmen , bei dem im
Streckenflug 7180 km in 48 Stunden zurückgelegt
wurden , ist ohne den geringsten Zwischenfall
verlausen .

Die rheinis chen Fahnen wieder in Koblenz .

Nehring tödlich verunglückt.
Oer berühmte Segelflieger abgestürzt .

# Darmstadt , 16. April . J st ii r z t . Nehring war mit einer JunkerS «

Der bekannte Segel - und Rekordslieger Io - Maschine zu einem meteorologisch . Höhenflug in

Hannes R e h r i n g , einer der besten deutschen B egleitungvon Dr . Steinhauses aufgestiegen .

Segelflieger . Mitglied der Akademischen Flie - I « erheblicher Höhe fefete der Motor aus und
die Steuerung versagte . Dr . Steinhauser konnte
sich durch Fallschirmabsprung retten , während
Nehring mit abstürzte . Er konnte nur als
Leiche unter der völlig zertrümmerten Maschine
geborgen werden . Die Absturzstelle liegt in der
Nähe der Mündung des Altrheins in den Rhein «
ström .

Nehring ist am 18. August 1902 in Graudenz
geboren , hat also noch nicht einmal ein Alter
von 28 Jahreu erreicht . Als Segelflieger war
der Verunglückte einer der besten im
deutschen Flugsport . Er zeichnete sich
bereits bei den Nhönwettbewerben 1925/26 und
1927 aus und galt als Meister des Hangsegelns .
Am 25. April 1929 stellte er auf „Darmstadt "
einen Weltrekord in der Entsernnng über 72,7
Kilometer auf . während bis dahin die Weltbest -
leistung nur 10,5 Kilometer betrug . Später
wandte er sich auch dem Motorflugsport zu und
nahm am vorjährigen Europa -Rundslug teil ,
mußte aber leider infolge eines Defektes früh -
zeitig ausscheiden . Seit einem Jahr war er bei
dem Institut für Flugmeteorologie in Darm -
stadt beschäftigt und hatte im Auftrage des In -
stituts täglich einen Aufflug bis zu einer Höhe
von 5000 Nietern zu machen , ganz gleich ob das
Wetter gut oder schlecht war . Der deutsche Segel -
slugspvrt verliert in Nehring einen seiner besten
und hoffnungsvollsten Piloten .

Johannis Nehrung.

gergruppe in Darmstadt . ist heute früh in der
Nähe der Kuhkopfinsel im Altrhein abge -

Die Danklei er während der Rede des Oberbürgermeisters
der alten Garnisonstadt Koblenz , in die nun nach zehnjähriger Pesatzungözeit die ruhmreichen

Fahnen des 8 . Armeekorps wieder zurückgekehrt sind .

Gelbstgestellung
nach 11 Lahre «.

WB . Berlin . 16. April .
Mit der Selbstbeschuldigung . einen schweren

Raub verübt zu haben , stellte sich auf dem Po -
lizeipräfidium ein 33 Jahre alter Techniker .
Wie er sagt , überfiel er im Juni 1919 in einem
Schokoladengeschäst in Charlottenburg die allein
anwesende Frau , kurz nach Geschäftsschluß.
Unter der Vorspiegelung , eine Tafel Schokolade
kansen zu wollen , hatte er sich Zutritt verschafft.
AlS die Frau sich umwandte , packte er sie am
Halse , würate sie . bis sie das Bewußtsein ver »
lor und raubte dann aus der Ladenkasse 750 M,
mit denen er flüchtete . Eine Nachprüfung die-
ser Selbstbeschuldigung ergab , daß sie in der Tat
zutrifft - Der Techniker hat sich in den folgen -
den Jahren nichts mehr znschnlden kommen
lassen und ständig gearbeitet . Jetzt wolle er
heiraten und befürchtete , daß . wenn seine Tat
doch aus ihn zurückgeführt würde , seine schuld -
lose Frau in Not geraten könne . Deshalb
stellte er sich freiwillig und wollte seine Strafe
vorher verbüßen . Der Techniker wurde dem
Untersuchungsrichter vorgeführt .

N6U6N
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Badische Rundschau.
Einheitliche Neichsschulpoliiik

Abschluß Oer Lehrertagung .
Am Mittwoch fand die zit Bad Freyers -

b a ch tagende Bertreterversammlung des Bad .
Lehrervereins ihren Abschluß . Nach einem
Vortrag von Stadtoberschulrat K i m m e l -
mann - Karlsruhe über „Die Vereinheit -
lichung des Reiches und der Schule " einigte sich
die Versammlung auf folgende drei Leitsätze :
1 . Bei der großen Bedeutung eines einheit -
lichen und hochwertigen staatlichen SchiUwesens
für die Bildung und Vertiefung der Volks -
gemeinschast ist die Stärkung der Rechtsgewalt
anch vom kultur - und schulpolitischen Stand -
punkt aus zu forderu . 2 . Uneingeschränkte
Uebertragung der Gruudsatzgesetzgebung auf
das Reich und eine tatkräftige , fortschrittlich
und freiheitlich gerichtete Reichsschulpolitik bie -
ten die beste Gewähr für die einheitliche Aus -
gestaltung des deutschen Bildnngswesens . deren
organisatiörisches Ziel die Gemeinschaftsschule
im Sinne der badischen Simultanschule zu sein
hat . 3 . Schnlverwaltung und Schulaufsicht sind
als selbständige Gebiete der Staatsverwaltung
zu erhalten . — Zum Schriftleiter der „Bad .
Schulzeitung " wurde Hauptlehrer Heß - Karls -
ruhe mit großer Mehrheit bestimmt . Als Ver -
einsansgabe für das neue Vereinsjahr wurde
das Thema : .Lehrplanresorm " gestellt .

Oonaueschinc »en
baui sein Strandbad aus .

bld . Tonaueschiiige » . 16. April . Der Bür -
gerausfchuß genehmigte in seiner am
Dienstag abgehaltenen Sitzung mit 37 gegen
24 Stimmen deu weiteren Ausbau des Strand -
bades . Die Vorlage , die eine Aufnahme von
11300 Mark zur Errichtung von geschlossenen
und offenen Anskleideränmen erfordert , wurde
vom Zentrum geschlossen abgelehnt , weil das
Zentrum ein getrenntes Baden der Geschlechter
im öffentlichen Strandbad erreichen wollte .

Altbürgermeister Kohlbecker
Ehrenbürger in Gaggenau .

k. Gaggeuau , 16. April . Heute vollendete A l t-
b ü r g e r m e i st e r und Dampfziegelcibesitzer
Karl Kohlbecker seinen 70. Geburtstag .
Herr Kohlbecker entstammt einer alten Gag -
genauer Familie , deren Stammbaum bis zum
Jahre 1495 zurückzuverfolgeu ist . Ans ein -
fachen Verhältnissen entwickelte er seine Ziegelei
in immer aufwärtsstrebender Linie , er baute sie
neuzeitlich aus . so daß sie zu den bedentensten
Ziegeleien Mittelbadens zählt . Im Jahre 1003
wurde er Bürgermeister , welches Amt er bis
1019 bekleidete . Seine Tätigkeit reichte in die
mächtige industrielle Entwicklung Gaggenaus
hinein . Die Gemeinde würdigte die ' bedeuten -
den Verdienste ihres Altbürgermeisters . Herr
Kohlbecker wurde nun zu seinem 70. Gcburts -
tag zum Ehrenbürger ernannt . Wir ent -
bieten ihm die allerherzlichsten Glückwünsche .

au . Ubstadt (bei Bruchsal ) , 16. April . Anläß¬
lich der Schlußfeier der hiesigen Volksschule am
Samstag wurde Fräulein Anna Weiler ,
Handarbeitslehrerin , für ihre segensreiche
Wjährige Tätigkeit von der Gemeinde ein „Sor -
genstilhl " überreicht . Vom Kreisschulamt Bruch -
sal erging an die Jubilarin ein Dankschreiben .
Fräulein Weiler tritt Ostern in den Ruhestand .
— Voraussichtlich wird an der Volksschule
künftig der ganzjährige Handarbeitsunterricht
eingeführt .

th. Eisental ( b . Bühl ) , 16. April . Am letzten
Sonntag veranstaltete die hiesige Volksschule
anläßlich der Schulentlassung im „ Ster -
nensaale " eine Schulfeier . Es fanden sich außer
dem Geistlichen und dem Gemeinderat viele
Schulfreunde ein , so daß der Saal die Besucher
kaum fassen konnte . Oberlehrer Berg maier
nahm die Entlassung von 10 jungen Leuten vor .
Mit väterlichen Ermahnungen schickte er sie in
die große Lebensschule hinaus . Turnerische
Aufführungen , Reigen , Gedichte und schön ge -
suugene Chöre des Schülerchors verschönten die
Abschiedsstunden .

c . Leutesheim Ol . Kehl ) , 16. April . Vergangene
Woche fand auch hier eine S ch u l e n t l a s-
sungsfeter der Volksschule statt . Die Feier
wurde im Gegensatz zu früheren Jahren im
kleineren Rahmen abgehalten . Es waren ledig -
lich nur der kirchliche und politische Gemeinde -
rat als Gäste anwesend . Durch die Schüler
wurden verschiedene Gedichte und Erzählnugeu
vorgetrageu . Sodann wurden die Entlassungs -
schüler durch Lehrer Scholl ermahnt , auf
ihrem ferneren Lebenswege zu beherzigen , was
sie in der Schule gelernt haben .

Gewerbesteuer für freie Berufe
Der HaushaltSaussch uß nahm in sei -

ner Sitzung am Montag abend die Gewerbe -
ertragssteuer für die freien Berufe au .

Hiergegen hat der Vorstand der Badischeu
A » wa l t s k a m m e r schärfstens P r o t e st
eingelegt , da die Rechtsanwaltschaft als ein von
den Reichs - und LandeKgesetzen vorgeschriebenes
und in seiner Berufsausübung und ihrer Ho -
uorierung dnrch die Reichs - und Laudesgesetze
geregeltes Organ der Rechtspflege kein „Ge -
werbe " betreibt , anch nicht mit gewerblichen Be¬
triebskapitalien irgendwelcher Art arbeitet ,
welche ein arbeitsloses Einkommen garantieren
oder auch nur ermöglichen könnten .

Großfeuer in Wiesloch .
Die alte Posthalterei abgebrannt .

wb . Wiesloch , 16. April . Gestern abend
VA1 Uhr entstand in der aus dem 18. Jahrhuu -
dert stammende » früheren Posthaltereischeuer ,
jetzt Eigentum des Kaufmanns Karl Oswald ,
Feuer , das in den großen Strohvor -
raten und im Gebälke reiche Nahruug fand .
Das Feuer , das durch heftigen Westwind ver -
stärkt wurde , breitete sich mit rasender Schnel -
ligkeit aus und griff bald auch auf das Wohu -
Haus des Oswald über . Da der Brandherd
sich im ältesten Stadtviertel Wieslochs befand ,
wnrde weiteres Ausbreiten auf die b e u a ch -
b a r t e n alten Häuser befürchtet . Durch das
rasche , sichere Eingreifen der Feuerwehr , die
bald durch d 'e .Heidelberger Berufsfeuerwehr
Unterstützung erhielt , wurde der Herd mit sechs
Schlauchleitungen bekämpft .

Die eine etwa zwanzig Meter hohe G i e
'b e l-

feite der Posthaltereischeucr stürzte auf die ,
ebenfalls uralte Zehntscheuer theute I

Eigentum des Kaufmanns Schwander ) und
drückte sie zusammen wie eine Streich -
Holzichachtel , so daß nur noch die Giebelwände
stehen blieben . Das Vieh konnte bis auf eine
Ziege gerettet werden , doch ist der Gebäude -
schaden sehr groß . Der Bekämpfung des Feuers
kam der anhaltende Regen sehr zustatten . Die
Brandursache ist noch ungeklärt .

Gasthausbrand in Triberg .
bld . Triberg , 16. April . In der Nacht zum

Mittwoch wurde das Gasthaus „Zum Jäger -
hau s " von einem Brand heimgesucht , der das
Anwesen größtenteils zerstörte . Der Be -
sitzer Nikolaus Hettich konnte von Fahrnissen
und Eigentum fast nichts retten .

*
dz . Kirchhardt ( bei Sinsheim ) , 16. April . Der

Manrer Rudolf Regg wurde auf der Heim -
fahrt von Heilbronn von einem Kraftauto an -
gefahren . Er stürzte und erlitt tödliche
Verletzungen .

Im Steinbruch verunglückt .
dz . Ottenhöfeu ( Bühl ) , 15. April . Der Tag -

löhner Johann Bohnert wurde im Stein -
bruch in Blaubronn von einem abrutschenden
Steiublock getroffen und schwer verletzt . Er
ivurde in bedenklichem Zustand ins Achener
Krankenhaus verbracht .
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Tödlicher Unfall
eines Radfahrers .

Unter ein Möbelauto geraten .
st. Durlach . 16. April . Kurz nach 6 ubl

abends ereignete sich a» der Einmündung ®«*
Simulien strafte iu die Hauptstraße iu Durlaa
ein schwerer Unglücksfall . Ein IS Jahre
Radfahrer namens Richter wurde
einem Brettener Möbelauto ü b e r s ß 6 1 '
und war sofort tot . Richter wollte mit
Fahrrad den Lastzug überholen , geriet dave
in die Straßenbahnschiene » und kam
dem Motorwagen und dem Anhänger zu
Die beiden Räder dcs Anhängers überführe »
ihn und drückten ihm Schulter und Hals a*
sammen . Der Kraftwagenführer wurde erst
durch Passanten aus das gräßliche Unglück am -
merksam gemacht und brachte seinen Wage « fO"

fort zum Halten .
Der Verunglückte wurde in ein benachbartes

Haus getragen und später mit einem Anto a®
geholt . Der Tod ist wahrscheinlich durch
nickbruch eingetreten . Polizei und Uebersau -
kommando waren alsbald zur Stelle und m «» '
teu die notwendigen Erhebungen . Die A » ae»°

zcngen sagen aus . daß den Kraftwagenführer
keine Schuld treffen kann .

Das Finanzgesetz angenommen.
Mit 45 gegen 28Stimmen . — Oer Landtag geht in Ferien.

X Nach dem endgültigen Entwurf des Fi » anzgesetzes betragen die ordentlichen Ausgaben
für 1930/81 jährlich 283 534 790 RMk ., die orde utl . Einnahmen jährlich 289 840 440 RMk . Tie
anßerordentl . Ausgaben für beide Jahre 20 783 680 RMk . , die außerordentlichen Einnahmen
9131030 RMk . Dazu kommen noch Kredit reste aus de» Jahreu 1928 und 1929 von rund
« 313 000 RMk . Es ergibt sich sodann sür 1980/01 ein Fehlbetrag von 5 358 750 RMk .
Davon werden gedeckt 1. durch Wegfall dcs örtlichen Sonderzuschlags jährlich 500 000 RMk .,
2. durch die Erhöhung des Schulgeldes an Höheren Lehranstalten jährlich 200 000 RMk ., 3.
dnrch Beseitigung der Besitzstandnorm sür die Volksschulen vom 1. Januar 1925 jährl . 200 000
RMk ., zusammen 900 000 RMk . und sür beide Jahre 1,8 Millionen , sodaß also ein rest-
licher Fehlbetrag von 3 553 750 RMk . verbleibt . Dieser soll gedeckt werden durch die Zahlung
des Reiches ans der Eisenbahn -Restabsindung und durch Ersparnisse .

Vor Eintritt in die Tagesordnung der ge -
fingen ( 57.) Sitzung des Landtags , die K10
Uhr eröffnet wurde , teilt Abg . Baumgartner
(Z .) mit , daß ein Antrag auf namentliche Ab -
stimmuug zum Finauzgesetz zu erwarten sei .
In der allgemeinen Finanzdebatte nimmt zu -
nächst

Abg . K a u s m a n n ( Z .) das Wort . Er recht -
fertigt die Aushebung der Sonderzuschläge . Es
müsse der Vergleich zwischen Staatsbeamten
und Staatsarbeitern und zwischen den Staats -
beamten in Mannheim und den übrigen Bc -
amten des Landes gestattet sein . Bei Aus -
Hebung der Besitzstandsnorm sür die Schulen
inöge man in Mannheim angesichts der dortigen
besonderen Verhältnisse Unbilligkeiten »er -
meide » ; Die Notabgabc bei der Grund - und
Gewerbesteuer konnte dank der Streichuugs -
maßnahmen fallen . Eine Ermäßigung konnte
allerdings auch nicht durchgeführt werden . Die
Gewerbeerträge seien in der gegenwärtigen
Höhe ans die Dauer nicht zu halten . Es wäre
keine Entlastung des Kapitalmarktes , wenn
man weiter außerordentliche Ausgaben ans An -
leihen übernehmen wollte . Rein rechnerisch
verlieren die Gemeinden 4,8 Millionen RM .
und gewinnen 5,3 Mill . Der Wegfall der 72-
Millionen -Grenze stelle nur eine Notmaßnahme
dar . Der Redner schließt :

Der ewige Kamps um de» Geldsack müsse
aufhören . Dies sei nur möglich durch Um -

stellnug des Steuersystems .
Es sei die Wiedereinführung des Zuschlags -
besteueruugsrechtes zur Einkommensteuer für
Länder und Gemeinden zu fordern . Von der
Gesundung der öffentlichen Finanzen werde
auch die Wirtschaft Vorteil haben .

Abg . M a i e r - Heidelberg ( Soz .) stimmt für
feine Fraktion den Ausführungen des Finanz -
Ministers im wesentlichen zu. Iu erster Linie
müsse der Grundsatz gelten : Keine Ausgaben
ohue Deckung , Konsolidierung der schwebenden
Schulden und fc?rne neuen Schulden , soweit
nicht werbende Anlagen in Frage kommen . Eine
Steuersenkung könne erst erfolgen , wenn
der Etat ausgeglichen und die Anleihe -
Verhältnisse in Ordnung gebracht seien. Er be-
dauert , daß keiu anderer Weg bleibt zur
Deckung des Fehlbetrages , als die Heranziehung
eines größeren Anteils der

Gebäudesondersteuer sür den allgemeine »
Finanzbedarf .

Bedauerlich sei auch , daß die Balaueieruug des
Etats eine Acndernng des F i n a n z a u s -
gleichs zwischen Land und Gemeinden nötig
mache . Die Schwierigkeiten für eine durch -
greifende und tragbare Sanierung der Finanz -
Verhältnisse lägen neben der allgemeinen Not -
läge beim Reiche . Die sozialdemokratische
Fraktion stimmt dem Finanzgesetz zu .

Abg . Dr . Mattes lD -Vp . ) führt in seinen
Betrachtungen znr Finanzlage und Anleihe -
Politik aus , daß die Kritik der Städte zum
größten Teil nicht berechtigt sei . Der lau -
sende Bedarf müsse aus laufenden Mitteln gc-
deckt werden . Die Ueberschreituugeu früherer
Jahre feien darauf zurückzuführen , daß nament¬
lich die starke Hand des Finanzministers gefehlt
habe . Der Redner gibt ( unter Widerspruch des
Zentrums ) der Auffassung Ausdruck , daß man
vom Regierungsprogramm abgewichen fei . Die
Finanzlage des Etats sei dadurch gekennzeichnet ,
daß Baden neue Lasten von 7,33 Millionen
Reichsmark auferlegt wurden . Der Redner stellt

eine fortwährende starke Steigerung des persön -
lichen und sachlichen Ansivandes fest . Die bis -
herige

Verteilung der Reichssteuerüberweisung zwi -
scheu Land n» d Gemeinde »

hätte beibehalten werde » sollen . Die Notivendig -
kcit einer R e a l st c u c r s e n k u n g hält der
Redner für ausreichend begründet uud durch -
führ bar . Auch bei Annahme der Oppo¬
sitionsanträge hätte das Budget ausgeglichen
werden können . Die znmifellos eintretende
Besserung der wirtschaftlichen Lage berechtige
uns zu einem um 3 Millionen Reichsmark höhe -
reu Einsatz der Einkommensteuer . Die ofsent -
liche Wirtschaft werde immer größer , die Volks -
Wirtschaft aber kleiner . Aus dieser Divergenz
ergebe sich zwangsläufig der Kampf zwischen
Land , Gemeinden und Reich mit seinen Gefahren
für die Existenz unserer Landwirtschaft . Die
Volkspartei lehne das Finanzgesetz ab .

Staatspräsident Dr . Schmitt führt aus , es
habe ihn gefreut , daß sich der Abg . Dr . Mattes
gegen die Aufnahme neuer Anleihen gewandt
habe . Der Kampf um die Zinsverbilligung habe
nnr Sinn , wenn wir die Nachfrage nach An -
leiten verminderten . Die Städte seien recht -
zeitig unterrichtet worden . Die Regierung habe
keineswegs zu rasch und voreilig gehandelt .

Abg . Köhler ( Natsoz .) sieht im Aoungplau
den Kern des Nebels . Das Finanzgesetz lehnt
der Redner ab .

Abg . von Au sWirtsch . u . Bauernpt . ) beklagt
die Undurchsichtigst der Reichssteuergesetz¬
gebung . Er fordert unbedingt die Senkung der
Realsteuern » begrüßt , daß die Grundsteuer nicht
»rhöht wurde , ist aber nicht mit einer stärkeren
Heranziehung des Hausbesitzes einverstanden -

Um 'AS Uhr wird die Weiterberatung unter -
brachen .

Die l58. ) Nachmittagssitzung eröffnet Präsident
Duffner 8.10 Uhr -

Abg . Haber mehl ( Dutl .) ist gegen die Er -
höhung der Gebäudesondersteuer , wie auch ge-
gen die Gewerbeertragsstcner und die Erweite -

ruug des Kreises der Steuerpflichtigen .
der Heranziehung der freien Berufe werde
mau Enttäuschungen erleben . Die führende »
nnd bei der Steuergesetzgebung maßgebenden
Männer müßten aus eigenen Erfahrungen
bie Schwierigkeiten in Industrie und Gewerv °
kennen lernen . Den bisher lautgewordenc »
Optimismus kann der Redner nicht uiiciitfl c '
schränkt teilen . — Präsident Dussuer gibt M '

träge der liberalen Arbeitsgemeinschast bekanw '
Abg . W ä l d i n ( Dem .) unterstreicht , daß d>e

Opposition gewillt sei , verantwortungsvolle
Mitarbeit im Interesse de ? Staates *u leisten «
Die Wirtschaft müsse unbedingt eine Pause er -
halten . Man möge dem

Antrag aus Steucrsenkuug
zustimmen .

Abg . L e ch l e i t e r ( Komm .) lehnt das
nanzgesetz ab , ebenso der Abg . B e r g g ö tz ( ©"•
Bolksd . ) mit der Begründung , daß die Reg >̂

ruug sich beim Dotationsgesetz über Belangt
der evangelischen Kirche hinweggesetzt habe .

Abg . S p i e l m a n n ( W . u . B . ) erinnert
an die Mißstimmung , die in HausbesitzerkrciscN
über die Gebäudesondersteuer herrscht und be*
gründet einen Antrag ans Ermäßigung der
Steuerwerte .

Abg . Dr . Waldeck ( D . V .) äußert Bedeuten
gegen die Heranziehung der freien Berufe zur
Gewerbesteuer .

Abg . L e e r s (Dem . ) befürwortet drina « '10
die Fortführung der Klinikbanten . Die Ver¬
hältnisse in der «5-reiburger Frauenklinik u «o
in der Chirurgischen Klinik in Heidelberg seien
unbaltbar .

Abg . M a i e r ( Soz . ) setzt sich mit der Oplw '
sition auseinander wegen der Fraae des t?1'
nainansaleichs .

Abg . Dr . Wolfhard (Dem .) bemängelt die
Ermächtigunasvorschristen im Finanzgesetz , d >c
» ach seiner Auffassung nicht im Einklang
den nerkassiinasrechtlichen Bestimmungen stehen -

Abg . Frau Richter führt aus , wenn man
vom Sparen sprechen wolle , dann dürfe ma «
nicht auf den Beamten herumreiten und sage " ,
denen gehe es gut . Eine 3k o t a b g a b e in de»
Gemeinden würde diesen gewiß einen Teil der
Schwierigkeiten abnehmen .

Der zweite Teil des Finanzbudgets , der
die Steuern umsaßt , wird de » Beschlüsse »
des Haushaltsausschusses bezw . den Anträgen
der Koalition entsprechend genehmigt .

Es folgt die Einzelberatuug dcs Finanz
gefetzeS .

Die Abäuderungsanträge der Opposition
werden sämtlich abgelehnt

uud die 19 Artikel der Vorlage jeweils mit den
Stimmen der Koalition angenommen .

Abstimmung über das Kinanzgesetz .
In der namentlichen Abstimmung wurde der

Staatsvoranschlag , II. Teil ( Steuern ) , mit den
vom Haushaltsausschuß beantragten Aeuderun -
gen mit den Stimmen der Regierungsparteien
gegen die Stimmen der beiden Rechts -
Parteien , der Bauern - und Wirt -
schastspartei und der Kommunisten
bei Enthaltung der Liberalen Ar -
beitsge meinschaft und des Evan¬
gelischen Volksdienstes angenommen .

Abgelehnt wurden u . a . bei Enthaltung
der National -Sozialisten und des Evangelischen
Volksdienstes die Anträge der Liberalen
Arbeitsgemeinschaft aus Erhöhung des
Anteils der Gemeinden und Kreise aus den
Ueberweisungen aus der Einkommen -, Körper -
schasts - und Umsatzsteuer und auf Kürzung der
Ueberweisungen auS dem Ertrag der Gebäude -
soudersteuer an die Staatsschuldeuverwaltung .

Ferner wurde abgelehnt ein Antrag der
Wirtschaftspartei auf Wiedereinführung der ein -
maligen N o t a b g a b e.

Das Finauzgesetz wurde daraus in seiner ver -
änderten Form iu namentlicher Abstimmung

mit 4 5 Ja - gegen 28 N c i n st i m m e n be '
keiner Enthaltung iu erster und zweiter Lesung
und unter Bravorufen der Koalitionsparicie «
angenommen . Erledigung fanden auch die ein'
schlägigen Gesuche .

Dann wnrde die Sitzung gegen 'A9 Uhr
abends geschlossen .

Mannheim zur Dfade
des Fmanzministers.

Das städtische N a ch r i ch t e u a m t der Stadt
M a n n h e i m teilt uns mit : In seiner Land -
tagsrede <in Dienstag über die Finanzlaa ^
Badens hat der badische Staatspräsident u»
Fin a n zm in ist c r Dr . Schmitt die Ste ^
lnngnahme der badischen Städte im allgemeinen
und der Stadt Mannheim im besonderen
Entwurf des Finanzgesetzes in schärst ? r
Weise angegriffen - Zu den Maiinver ^
betreffend " » Ausführungen des Finanzminister "
wird die Stadtverwaltung Stelluna nehme » '
sobald der genaue Wortlaut der Rede vorliegt

Regenmäntel ~ / STS / Fre ^ diM
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Aus der Landeshaupifladt .

Das meteorologische
Osterei.

Wie wird das Heiertagswetter ?
Das ist die Frage , die in dieser Woche die

Scutc mehr beschäftigt , als die Abstimmungen
>m Reichstag -. Wie wird das Osterwetter aus -
sehen : trüb , regnerisch , kühl , wie die erste
Halste der Woche , oder öoch so freundlich , daß
bas feststehende Osterprogramm von der rich¬
tigen großen Reise bis zum bescheideneren
--Dsterspaziergang " — ohne Bangen und Hangen
in Angriff genommen werden kann ?

Tie Meteorologen , die sonst so weise find ,
ichütteln die Köpfe : sie wissen gar nichts . Die -
fer merkwürdige Winter , den wir so angenehm
überstanden haben , hat ihnen einen guten Teil
des Verstandes geraubt . Sie schwören nicht
mehr auf ihre Isobaren , Isothermen , auf chre
Hoch - und Tiefdruckgebiete und andere schöne
Dinge . Sie trauen ihnen nicht mehr . Sie
haben uns im Herbst einen grimmig kalten
Winter vorausgesagt : sie haben später , als der
Winter längst schon schön und warm war , immer
wieder auf eine nahende Kälteperi »de getippt
und — es ist noch und noch warm geworden .
Tollen sie inis heute schöne Ostern prophezeien ,
auf die Gefahr hin , daß wir im Landregen
untergehen ? —

Wie sieht nun die Wetterkarte in Wirk -
lichkeit aus ? Nicht gerade erhebend , lieber
Mitteleuropa , hübsch mitten drin im Kontinent ,
sitzt ein hartnäckiges Tiefdruckgebiet . Vom
Norden und Nordosten her wird es mit kalten
Luftströmen gespeist und diese Speisung kann
recht lange dauern , weil die Reservoir « im
hohen Norde » gerade jetzt unerschöpflich sind .
Wenn das Heil kommt , dann kann es nur aus
dem Süden und Südwesten kommen , lieber
dem Mittelmeer liegt so etwas wie ein Hoch-

üruckgebiet : aber es ist flach und kraftlos und
sieht noch nicht so aus , als ob eS die Initiative
zu einer energischen Offensive gen Norden auf -

bringen könnte .
Ihm gelten dennoch unsere Hoffnungen , , o -

lange wir nicht kapitalkräftig genug siud , zum
Hochdruckgebiet zu kommen , wenn da ? Hoch-

druckgebiet nicht zu uns kommt ,

Auch der Stadtgarten
wünscht freundlicheres Weiter.

Das Oster - Progrämin .
Wenn auch der Wettergott zur Zeit nicht

gerade fein freundlichstes Gesicht zeigt , so will
doch die Direktion des Stadtgartens den Ver -
such machen , an den beiden Osterfeiertagen im
Stadtgarten Konzerte zu veranstalten .

Vorgesehen ist am e r st e n Feiertag , von
13 )4—18 llhr , ein Fest -Konzert der Harmonie -
kapelle , unter Leitung von Hugo Rudolph , und
am zweiten Feiertag von 11—12 )4 Uhr
ein Früh - Konzert , zu dessen Besuch Musikzu -
schlag nicht erhoben wird , und von 15 >4 —18 Uhr
ein Nachmlttags - Festkonzert , die beide von der
Badischen Polizeikapelle unter Leitung ron
Obermusikmeister I . Heisig ausgeführt werden ,
j^ ie Konzertprogramme tragen in ihrer Zu -
lammenstellnng den beiden hohen Feiertagen
entsprechend Rechnung . So wird die Harmonic -
kapelle am ersten Feiertag u . a . Programm -
stücken das „Tuba mirnm " und „Agnus Dei "

aus dem Requiem von Berdi , die „ Osterhymne "
vo » Palestrina , ferner die Ouvertüre z . Op .
»Freischütz " vou Weber uud die große Fantasie
a . d . Oper „Tiefland " von d 'Albert zu Gehör
bringen . Aus dem Nachmittagsprogramm des
Zweiten Feiertagskonzerts werden durch die
Badische Polizeikapelle u . a . folgende Tonwerke
aufgeführt werden : „Ungarische Rhapsodie von
Rcindel , eine Fantasie a . d . Oper „Die Meist « -
singer von Nürnberg " von Wagner ,

'die Ouver -
iure z. Op . „Die lustigen Weiber vou Windsor "

und ein Potpourri a . d . Operette : „Der Zigeu -
nerbaron " von Strauß . Das Frühkonzert am
vormittag des zweiten Feiertags wird eben -
salls eine ganze Anzahl der ansprechendsten
Werke der deutschen Tonliteratur vorsehen .

Sollte die Witterung an den beide « Feier¬
tagen die Ausführung der vorgesehenen Kon -
zerte im Stadtgarten trotz alledem unmöglich
wachen sollen , so finden die beiden N a ch m i t -
tagskonzerte im großen Festhallesaal statt ,
während das am zweiten Feiertag vorgesehene
Frtthkonzert dann allerdings ausfallen mutz . Es
sind somit alle Voranssetzuugen gegeben , daß
das musikliebende Karlsruher Publikum über
die beiden Osterfeiertage einige recht gennß -
reiche UnterhaltnngSstunden geboten erhält . Im
verein mit den natürlichen Schönheiten des zur
fjeit in jungfräulichem Grüu nnd in schönstem
Blütenschmuck prangenden Stadtgarten wäre
also der geeignetste Rahmen geboten , um Ostern
°em schönen Feste entsprechend feiern zu können .
»Fröhliche Ostern im Stadtgarten !"

Kraftfahrer denkt an die
Verkehrsvorschriften ?

. An der Kreuzung Herren - und Blnmenstraße
stießen zwei Krafträder zusammen , weil
«er Fahrer des einen Rades dem andern das

Vorfahrtsrecht nicht ließ . Der Sachschaden be -
trägt ca . 120 Mark .

Ein Personenwagen , der in südwestlicher Rich -
tung durch die Waldstraße fuhr , stieß mit einem
durch die Karlstraße lahrenden Personenwagen
zusammen und beschädigte diesen am K o t -
flügel . Auch hier hat der eine Fahrer die
Bedingungen des Vorfahrtsrechts verletzt .

Ein Lieferwagen , der einen in der
Kriegsstraße aufgestellten Personenwagen nicht
weit genug links überholte , ritz an dem Per -
sonenwagen die Radkapsel ab . Ebenso wurde
die Vorderachse verbogen . Sachschaden zirka
100 Mark .

Was gestohlen wird .
In einem Schirmgefchäft wurde ein Damen -

schirm gestohlen . — Ein 15 Jahre alter Tag -
löhner gelangt zur Anzeige , weil er eine in der
Gewerbeschule entwendete Dynamomaschine
gegen einen Fahrradrahmen umtauschen wollte .
— Ein Dienstmädchen zeigte an . datz aus ihrem
verschlossenen Handkoffer Wäsche im Wert von
ca . 40 Mark entwendet worden sei . — Fest -
genommen wurde ein Schlosser aus Nördlingen
wegen Einbruchdiebstahls . — Gegen 11 Zigeuner
wurde polizeilich eingeschritten , weil sie nicht im
Besitze der erforderlichen Papiere waren .

Bor dem neuen SommeMrplan ,
Eine neue Wochenendverbindung Karlsruhe - Feldberg.
Keine wesentlichen Veränderungen im innerdeutschen Verkehr.

Dr . G . Der von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe soeben veröffentlichte endgültige
Sommerfahrplanentwurf bringt gegenüber den

vorläufigen trotz aller seither vorgebrachten , auf
Zugsvcrbcfserungen und -Vermehrungen ab -

zielenden Wünschen keine irgendwie uberraschen -
den Neuerungen . Bei einzelnen Zügen sind
lediglich einige unwesentliche Zeitverfchiebnngen
vorgesehen .
Die rückläufigen Personenverkehrseinnahmen
habe » leider jede weitere Mehrleistung an
Zugskilometern verhindert . Auch die Kurs -

ivageuläufe im innerdeutschen Schnell -

zugsverkehr , derentwegen im März in Ham -

bürg eine Wagenbeistcllnngskonserenz tagte ,
bleiben , abgesehen von den bereits angekündig -
teit Kurswagen K o n st anz — Karlsruhe —
Altona für den D 75/76 die gleichen . ( 3fm
internationalen Wagendurchlans sind be -
kanntlich wesentliche Neuerungen zn verzeich -
neu .)

Im übrigen werden dem Berliner FD 5/6 die
erstrebten Kurswagen Basel — Karlsruhe
— Hansestädte zn dem in Frankfurt un -
mittelba r anschließenden ? V-Zugsvaar 153/154
bedauerlicherweise nicht beigestellt . Ebens .i -
wenig werden die in Münchener Zeitunasmel -
düngen angesagten durchlaufenden Wagen
M ü n ch e n — F r eib n rg in den Höllental -
Eilzügen wiederkehren , so sehr solche Wagen
dewn angetan gewesen wären , den Fremden -
ström der Oberammergauer Passioussestspiele
etwas nach unserem Schwarzwald zu ziehen -

Hingegen wird nnnmehr der SamstagSzug
1SS5 Freiburg —Seebrugg lSonntags nach Neu -
staöt ) über eine halbe Stunde spätergelegt nnd
wesentlich beschleunigt . Hierdurch wird in Frei -
bürg ein wertvoller Anschluß von dem D 76 von
Altona gewonnen und damit zugleich eine vor -
zügliche W o ch e n e n d v e r b i n d n n g von
Karlsruhe lab 12 .25) nach dem Titisee nnd
dem Feldberggebiet hergestellt , so daß
man mittels Sonntagskarte am Samstag nach-
mittag bereits bald nach 5 Uhr abends auf dem
höchsten badischen Schwarzwaldberge weilen
kann .

Bemerkt sei . daß die im endaültigen Entwurf
nur versehentlich nicht angeführten , neu vor -
gesehenen
Speisewagenkurse in den Schwarzwald -
Schnellzügen

D 152/153 uud die Speiselvagen Basel —Karls¬
ruhe —Frankfurt in dem Hamburger D 75/76
tatsächlich lausen werden .

Die Gonderzüge
zum Badener Heimattag .

Das größte Interesse bringen dem ,.Bad >,'.ner
Heimattag " naturgemäß die badischeu lands -
mannschaftlichen Vereine entgegen . Bon den in
Deutschland bestehenden fehlt sozusagen bis dato
kein einziger mehr , der seine Teilnahme mit
einer größeren oder kleineren Abordnung nicht
schon fest zugesagt hätte .

Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl der Ba -
dener im Reich wurde durch den veriönlichen
Kontakt begünstigt nnd vermehrt , den die Ge -
schäftsftelle des HeimattageS durch Abhalten von
Werbevorträgen bei zahlreichen Vereinen ange -
bahnt nnd befestigt . So ist es nicht verwimder -
lich , wenn die starke Teilnahme der badischen
LandSlente aus Nord - , Oft - , Mittel - und Süd -
ostdeutfchland die Führnna von mehreren Son -
dmüqen ermöglicht , die aus alleu Teilen des
Reiches am Freitag , 11 . Juli , die Besucher in die
alte Heimat bringen werden . Solche „Heimat -
tag -Sonderzüge " werden mit ziemlicher Wahr -
scheinlichkeit ab Köln mit Zusteigestationen
Bonn . Koblenz und Mainz aenihrt . ferner ab
Hamburg mit Zusteigestationen Hannover .
Kassel . Gießen . Marburg und Frankfurt , ab
Berlin mit Zusteiae >'tationen Halle . Corbeiha ,
Weimar . Erkürt und WürzbNrg ab Dresden
mit Znsteiaestatioue » Chemnitz , Zwickau . Plauen ,
Hof . Bamberg und Nürnberg , ab München
mit Zuiteiaeitationen Ana ^ bura . Ulm und Stutt -
aart . schließlich noch ab 9* a f e l mit Zusteiae -
stationen Freibura nnd Ofsenburg . Dazu kommt
nenerdinas ein Sondenng von Dortmund über
Esien und Köln , da infolge des Hingst veranstal -
t -' ten Werbevortraae -i in Kssen nnd im
Wuppertal die Mitalieder der dortigen ,
z . T . erst kürzlich aearündeten Badener Vereine
nnd ibre Anaeböviae mit Begeisterung ihre
Teilnahme am Welttreffen der Badener in
Aussicht gestellt haben .

Mit 7 S o » d c r z ü g e u werden also bis jetzt
allein ans Deutschland Besucher zum Heimattag
kommen : ganz abaekeken von den anderen zahl -
reichen Zusahrtsmöglichkeiten , die noch den
Gästen aus dem Auslände einerseits und den
Teilnehmern aus der nächsten Umaebung von
Karlsruhe anderseits zur Verfügung gestellt
werde «.

cWenn die
cfcfineeglöctccfien (äuien

sagt Ihnen jeder neue Tag auf Ihrem Kalender,
daß jetzt Ostern naht und Sie sich wieder etwas
gönnen müssen. Der Hut vom. vorigen Jahr ist
unmodern geworden. Ihr I-rühiahrsmantet geht
nicht mehr recht. Schuhe wären auch wieder
fällig usw. — Sie finden bei unseren Geschäfts¬
leuten ietzt alles in reichster Auswahl

LESEN SIE die Osteranzeigen im
Karlsruher Tagblaii und berücksichtigen
Sie die inserierenden Firmen. I

1

Neue Iagdtrophäen
in den Kandessammlungen.

Am Ostermontag eröffnen die Landesfamm -
lungen für Naturkunde einen neuen Saal , in
dem die Skelette und eiue einzigartige Samm -
lung von Jagdtrophäen aus Europa » Nord -
asten , Nord - Amerika und Afrkka des im Kriege
gefallenen Herrn Max Büdding ausgestellt sind .
Die S k e l e t t s a m m l u n g soll vor allen
Dingen den Studierenden , Künstlern und Schn -
lern dienen . Dementsprechend ist die Auswahl
so getroffen , daß von allen Tiergruppeu typische
Skelette ausgewählt nnd aufgestellt wurden .
Eine Zusammenstellung der verschiedensten
Schädel ermöglicht das Studium des Zahn -
fystems der Säugetiere . Die Sammlung
Büdding dürfte besonders unseren Jägern
willkommen sein : zeigt sie doch gut präparierte
Stücke einer Iagdausbeute , wie sie nicht so leicht
wieder zu sehen fein dürfte . Es finden sich be -
sonders unter den Hirschen und Steinböcken
wahre Rekordstücke , uud die große Zahl der asia -
tischen Steinböcke gibt ein anschauliches Bild
vckl, der Mannigfaltigkeit dieser Hochgebirge -
bewohner .

Der neue Saal ist vom Hof aus ( Rück,
' die des

Sammlungsgebäudes ) zugänglich . Die Neuauf -
ftellung der Skelette ermöglichte eine Erweite -
rnng und Verbesserung der Sammlung ausge -
stopfter Tiere , die jetzt nicht mehr die bisherige
„drangvoll fürchterliche Enge " zeigt . Auch der
schönen heimischen biologischen Bogel -
f a m m lung kam der Raumgewinn zugute .
Die allgemeine heimische Sammlung wurde
dem Naturschutz dienstbar gemacht . Auf der hal -
be » Höhe des Treppenaufganges ist die neue
Badische Verordnung über den Schutz der Tiere
und Pflanzen , sowie eine Erklärung der Samm -
luugsaufftelluug aufgehängt . Mit Ausnahme
der Vögel zeigen weiße Etiketten mit der Auf -
fchrift „Geschützt " , die in Baden geschützten
Tiere . Da fast alle badischen Vögel den Be -
ftimmungen des Naturschutzes unterliegen , seh -
leu bei ihnen der Einfachheit halber diese weißen
Etiketten : dafür sind die nicht geschützten Vögel
durch rote Etiketten mit der Aufschrift „Nicht
geschützt, " gekennzeichnet . Für die Jager sind
die nach dem Badischen Jagdgesetz jagdbaren
Tiere durch grüne Etiketten „Jagdbares Wild "

kenntlich gemacht . Am Eingang in den Jnsek -
tensaal ist ein Kasten aufgehängt , der alle in
Baden geschützten Jqfekten enthält .

Die Sammlung der heimischen Fische , Lurche
uud Kriechtiere wurde ebenfalls neu aufgestellt .
So weit die Tiere in der neuartige » Präpara -
tion schon fertiggestellt sind , dürften sie durch
Stücke vertreten sein , die an Schönheit und Na -
türlichkeit kaum zu übertreffen sind . Die Samm -
lung der heimischen Infekten wird ganz neu
aufgestellt : die der badischen Käfer ist bereits
fertig . Die kleinen Arten sind hier durch beige -
fügte vergrößerte Zeichnungen dem Auge des
Beschauers deutlicher kenntlich gemacht .

Jugendliche Münzverbrecher .
Ungeschickte Fälschungen .

Als einen „Dummenjungenstreich " kann man
das Vergehen bezeichnen , daö am Mittwoch , den
10 Jahre alten Egon A . ans Ettlingen und
einen 17 Jahre alten Arbeitskollegen vor
das Schöffengericht brachte . Die beiden Ange -
klagten , die als Ch e m i e g r a p h e n in einer
Karlsruher Druckerei tätig waren , haben in die -
fem Betriebe nach Arbeitsschluß gemeinsam
falsche Zwanzigmarkscheine hergestellt , indem sie
nach deni bekannten chemigraphifchen Verfahren
zunächst den Geldschein photographierten uird
das Negativ dauu auf Zinkplatten einätzten .
Das Produkt , das sich beim Druck schließlich er -
gab , war aber derart mangelhaft , datz der An -
geklagte A . als er den Versuch machte , einen
der gefälschten Zwanzigmarkscheine
in einem Karlsruher Geschäft umzusetzen , sofort
verhaftet wnrdv , da der Schein aus den ersten
Blick als Fälschung erkennbar war . In seinen
Aussagen behauptete der Angeklagte A . immer
wieder , daß sein 17jähriger Arbeitskollege ihm
bei den technischen Verrichtungen zur Herste !-
lung der Falfchstücke behilflich gewesen sei , waS
aber von diesem energisch bestritten wurde . Die
Beweisaufnahme ergab auch keinerlei Festste !-
lungen in dieser Richtung .

Der Staatsauwalt betonte in seinem Plä -
doher , daß es sich hier um eiu außerordentlich
schweres Verbrechen handele , für das das Gesetz
eine Mindeststrafe von zwei Jahren Zuchthaus
vorsehe uud sogar Polizeiaufsicht als zmaifig er -
kläre . Diese harten Strafbestimmungen hätten
ihren Grund darin , baß die gesetzlichen Zah -
lnngSmittel im Interesse der Allgemeinheit des
weitestgehenden Schutzes bedüreu . In diesem
Falle könne man jedoch ans mancherlei Er -
lliäguugeu für mildernde Umstände eintreten .
Namentlich falle in dieser Beziehung die Jugend
und die bisherige Unbestraftheit der Augeklag -
ten ins Gewicht , Er beantrage deshalb für den
Angeklagten A . eine Gefängnisstrafe von 6 Mo -
naten , die Verurteilung des anderen Angeklag -
ten stelle er in das Ermessen des Gerichts . Das
Urteil , das von Amtsgerichtsdirektor Straub
verkündet wurde , lautete für den Angeklagten
A . auf 4 Monate Gefängnis . Der an -
dere Angeklagte wurde mangels Beweises frei -
gesprochen ..

Gegen Röte der Hände and des Gesichts , Aufspringen der Haut , unschöne rtauttarbe und
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie ,
glyzerinhaltige Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht
jene matte Weiße verleiht , die der vornehmen Dame so sehr erwünscht
ist . Ein besonderer Vorteil liegt auch darin daß diese unsichtbare

matte Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist . Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch
gepflückten Frühlingsstrauß von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut . — Creme Leodor :
Tube 60 Pf . , große Tube 1 Mk . — Leodor - Edel -Seife Stück 50 Pf. — In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben .
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Passions - und Osterspiel .
Die Evaug . Juaeudbüuöe Müht -

bürg im Bund Deutscher Iuqenövereine nabeu
als religiöses Laienspiel tiie Darstellung öes
Passioils - itnH Osterspiels von s^ranz Herwig .
„Spiet " heißt hier nicht „Auch -Theater -S -pieleu --
Wollen "

, sondern ist als bildhafter Ausdruck
persönlicher Glaubensgewißheit zu verstehen .

Vikar © . ffi ühu . der Leiter der Jugend -
bünde . gab die Einführung . „Wir singen und
verkünden dein Lob , Herr Jesu Christ " erschallt
es beim Einzug der Spiel - und Singschar als
Bekenntnis und Mahnruf zugleich . Die drei
Mächte dieser Welt . Reichtum , Macht nud Schön -
heit , treten auf ' zu ihren Füßen Frau Welt .
Als die alleinigen Gebieter und Herren wollen
fie sich die Welt , das sind die Menschen , erneut
7, u Willen machen . Frau Welt aber ringt um
ihre Seele , die nicht nach kalter Macht , noch
Reichtum oder weltlicher Schönheit , sondern
nach etivas ganz anderem , nach Liebe dürstet .
In Judas feiern der Welt Mächte den Sieg
über dieses Ringen der Menschenseele . Und wie
Judas Frau Welt iu Fessel » legt , soll er als
williger Knecht der drei irdischen Machthaber
auch Jesus , der au den Grundfesten ihrer Herr -
schaft rüttelt , in Banden legen . Nach dem Ver -
rat Jndas '

. der Verleumdung Petri tritt Jesus
vor den Richterstnhl des Staatsmannes Pilatus -
Cr . auf kühle Abwägung äußerer Machtverhält -
riifse allein eingestellt , überantwortet Jesus sei-
nen Feinden . Vor unserem geistigen Auge
schaue» wir das Geschehe » von Karfreitag :
„Herzlichster Jesu , ivas hast du verbrochen . . «

" ,
„O Hanpt voll Blnt und Wunden . . ." . Schon
trinmphieren Reichtum , Macht und Schönheit ,
brüsten sich , wie nie zuvor , ihrer unbestrittenen
Alleinherrschaft . „Tot ist tot : es müßte denn
ein Wunder geschehen .

" Und dieses Gottes -
Wunder geschieht , auf Karfreitag folgt Ostern ,
auf Tod Auferstehung und ewiges Leben . Alle
Macht dieser Welt kann diese ihre Ueberwin -
dnn <i nicht hindern ! Doch der Welt Mächte
rufen den Geist des Judas als ihren Kämpen ,
jenen Geist der um irdischer Borteile willen
seine Seele verschachert : er darf die Menschen
nicht zur Ruhe kommen lassen , sondern soll sie
bis in fernste Jahrhnnderte in sich selbst und
gegeneinander aufpeitschen , daß sie unstet blei -
ben bis znr endgültigen Entscheidung : Ent -
weder — Oder . Entweder mit Christus für
Gott , ober ohne Christus wider Gott !

Mit Gemeindegesang „Jesus mein « Zuver -
ficht " und dem siebenstimmigen Ostergesang „Er -
standen ist der heilig Christ " von Praetorius
schloß die Feierstunde , für welche die Gemeinde
den Ewuig - Jugendbünden herzlichen Dank
weiß . Sie haben ihre Aufgabe iu auerkennens -
werter Weise verdient . Dieses Einfühlen in
die einzelnen Personen des Spiels und die ein -
Zeitliche Gesamtdarstellung war nur möglich aus
Grund persönlicher Gebundenheit und gemein -
samer Verbundenheit in evangelischer Glau -
benSgewißheit . So reifte die Gestaltung zum
bekenntnishafte » Dienst an Gott , zum Gottes -
dienst .

Besonderer Dank gebührt dem Leiter der
Mtthlburger Jugendbünde , Vikar E . Kühn , der
die Aufführung , der Absicht des Spiels ent -
sprechend , als mahnende , weckende Verbündt -
gung hinzustellen wußte : ferner dem Stadt -
organisten Herm . K u i e r e r . sowie dem Leiter
des Singkreises » er Jugendbiinde . Erwin
Bobeck .

Dem Gemeindeabend in Mühlburg waren
Aufführungen in Knielingen . Durlach . Neureut
und für die Gesamtheit der Karlsruher B .D .J .-
Jugendbünde in der letzten Woche voraus¬

gegangen . Zu Ostern ist die Spiel - und Sing -
schar nach Saarbrücken zu der dortigen Evang .
Gemeinde gebeten . Wettach .

Passionskonzert
in der Ehrittuskirche .

Der Evangelische Verein der Weststadt gab
i » der C h r i st » s k i r ch e seine dritte musikali -
sche Abendfeier , die im Hinblick ans die Kar -
ivoche eine Passionsandacht war und vor einer
großen Gemeinde stattfinde » konnte . Wilhelm
Rumpf , der musikalische Leiter und Gründer
der hervorragend geschulten , aus durchweg
klangschönen Stimmen gebildeten Madrigalver -
einignng hatte für diese Stunde ein stilistisch
und musikalisch wertvolles Programm zusam -
mengestellt , das in seinem ersten Teil die Leiden
des Erlösers schilderte , im zweiten den Hörer
erheben und innerlich stärken wollte - Das Rück-
grat des ganze » Ko » zertes gaben vier Choral -
vorspiele und Choräle von Johann Sebastian
Bach , die diese oben angeführten Stimmungen
dem Hörer nahebrachten . Wilhelm Rumpf ,
einer unserer hervorragendsten hiesiaen Organi -
sten . vermittelte diese religiöse Musik ganz im
Bachfchen Sinne . Als Solisten wirkten zwei
Mitglieder der Madrigalverciniauna mit bestem
Gelinge » . Die Sopranistin Else Behm sang
die geistlichen Lieder mit glücklichster Einsetzung
ihrer ausdrucksvollen Stimme : glücklich in der
vertieften Wiedergabe geistlicher Gelänge von
Bach und Frank war anck die vorteilhaft be-
kannte Konzertsängerin Martha Bruttel .
Die Madrigalvereiniaung sana die technisch uud
musikaltsch ansprulb ^ volleu Chöre unter der
Stabführung von Wilhelm Rumpf dynamisch
abgewogen , mit großer Reinheit und schöner
Tongebung .

Kircheninenstnachrichten . Bon der Freiherr -
lich von Gemminaichen Grundherrickast in Gciu -
mingen wurde Vikar Eduard Metzger in
Pforzheim zum Pfarrer ihrer Patronatspfarrei
I t t l i n g e n lKircheubezirk Evviugeu ) er -
uaunt . Diese Ernennung wurde von der
Evangelischen Kirchenregieruug bestätigt .

Gtandesbuch - Ausüüae
Todesfälle und Beerdignnnszeiien . 14. April : Josef

Seemüllcr , Ehemann , Buchhalter , alt 71 Jahre .
Beerdigung tnicht Feuerbestattung ) am 17 . Avril ,
14 .16 Uhr . — 15 . Avril : Friedrich Rtngwald . Ehe -
mann , Schm -iedemeister , alt SS. Jahre . Beerdigung am
17. Avril , 16 Uhr . Emma Lahmer , alt 58 Jahre ,
Ehefrau von Jakob Lohmer , Hauswart . Beerdigung am
IS . April . 13.30 Mr . — 16. Avril : Eduard Dreher .
Shemann . Kellner , alt 46 Jahr « . Beerdigung am
10 . Avril . 14 Uhr . Reinbold Richter , Ehemann ,
Zimmermann , alt 0t Jahre . Beerdigung am IS Avril ,
II Uhr . Theresia Rummel , alt 77 Jahre . Witwe ,
ohne Beruf . lMühlbnrg .1 Gebhard Eratb . Witwer .
Wagner , alt 64 Jahre . lB « iertheim .)

Veranftaltunaen
Passionsseier am Karfreitag . Der Berein für

evang . Kirchenmusik veranstaltet am Kar -
sreitag , abends 8 Uhr , in der Stadtkirche eine
musikalisch - liturgifche Passionsseier unter Mitwirkung
von Gerda Baumann lSovranl vom Landestheater
Stuttgart . Fritz Dollmätsch lBioloneellvl , Kirchenmusik -
direkter Hans Bogel (Orgel ) , dem Chor des BereinS
unter Leitung von Cbormeister Hans A . Mann . Es
gelangen zur Aufführung Werke von Paleftrina , Perti ,
Bach . Galttard . Brahms und Reger . Der Eintritt ist
frei . Bereinsmitglieder erhalten reservierte Plätze in
der 2 . Empore .

MattbSns -Passton . Wir verweisen nochmals auf die
Aufführung der Matthäus -Passion am Karfreitag , nach-
mittags 16 .30 Uhr . in d«r Städt Festhalte .

Karlsruher Mänuerturuvercin . Wie bereits bekannt
gegeben , veranstaltet der Berein an Ostern zwei

Turnfahrten . Die «dreitägige am 1« ., 2V. und
21. April führt durch das Neckartal ' unter teilweise !
Bahnbenützung und mit Uebernachtungen in Wimpfen
und In Eberbach . Abfahrt am 19. April , früh 7 .12 Uhr ,
mit Gahelkarte Heilbronn —Heidelberg . Gelegenheit
zum Gottesdienstbesuch ist am Oftersountag geboten .
Am Ostermontag ist ferner eine eintägig « Wanderung
von Pforzheim nach Wildbad vorgesehen . Abfahrt
8 .20 Uhr mit Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe —Pforz¬
heim und Eilzugszuschlag .

?ieue » vom Mim .
Die Residenz -Lichtspiele »Waldstrahe ) zeigen im neuen

Wochenspielplan „ Tarakanova . d i e falsche
Zarentochter " , einen russischen Prunksilm aus
der Zeit der groben Katharina , der allen Freunden
künstlerisch wertvoller Filme e n̂en besonderen Genutz
bedeuten dürste . Das tragisch « Thema wird im be°
ivegtcn , geschebnlsreichen Verlaus der Begebenheiten
durch das ausgezeichnete Spiel der hübschen winpathi -
sche » Edith Johann « und ihres Partners Olas
F i o r d getragen . Rudolf Kleiu - Rogge ver -
körpert als Gras Schuwalow das Werkzeug tragischen
Geschickes . Paula A n d r a l dt« grausam böhnisckx
Kaiserin Katharina . Regie , Darstellung und Aus -
stattung vereinen sich in diesem Film zu künstlerischer
Geschlossenheit und geben ihm ein Niveau , wie es selten
erreicht wird . Ein hochinteressanter Kulturfilm und 'die

aktuell « Wochenschau bereichern da ? Prosram » , »» ~

Jugendliche Zutritt haben .

Im Uuioii -Tbeater läuft zurzeit ein hochinteressant ^
Film , betitelt „Die F r a n ohne Nerven " . eu «®

Richter , die temperamcntvoste Ftlmschauwielerin .
vor drei Wochen persönlich hier in Karlsruhe w» >

spielt in diesem Film die Titelrolle . Die Handlvn »

packt — nnd hält den Besucher mit steigender Wirrun »

bis zum letzten Bild gesangen . Dies ist mal
ein selten gut gelungenes Filmwerk . Die Bditnnr « ^
den Nnd : Henry Bender . Anton Pointer , Julius
kenstein . Robert Garrison , welche dem Film »u ein «»

Erfolg verhelfen .

Tiagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Donnerstag , den 17. April 1980.
« od . Landeotheater : 18 %—93 Uhr : ..Tiefland ".
Colofleu « : 20 Uhr : . Ter Mann , der seinen Na » «»

änderte " .
Bad . Lichtspiele Mouzerthausl : 20.30 Uhr : Evangel '««'
Restdcnz -Ltchtsvicle : Simba , der König der Tiere .
Union - Tbeater : Die Frau ohne Nerven .
Tchanbnrg : Der singende Narr
Kasse« Roederer . das stimmungsvolle Abenölokal .

Tiefland . — Musikdrama von Eugen d'Albert.
In einsamer Bergwildnis lebt Pedro , der

iuuge Hirt , allein mit seiner Herde und seinen
Träumen . Hätte er auch ein liebes Weib , so
märe sein Glück vollkommen . 35ie Madonna ,
fo vertraut er in der Morgenfrühe seinem
freunde , dem Hirten Nando , wolle sein Gebet
erhören und habe es ihm die letzte Nacht selbst
verkündet . Ein mit geschlossenen Augeu aus
der Schleuder geschwungener Stein soll ihn er -
kennen lassen aus welcher Gegend er sein Glück
erwarten dürfe , — und aus der Tiefe steigt
fluchend sein Herr , der reiche Sebastian » , her¬
auf , begleitet von Tommafo . dem Gemeinde -
ältesten und — Martha - Sebastians , mit dem
Mädchen allein , eröffnet der Bestürzten , daß
er sie dem Hirten zur Frau bestimmt habe ,
kraft seines Eigentumsrecht an ihr , das er sich
als Wohltäter ihres Vaters einst erworben .
Vergebens fleht sie um Erbarmen und wird
vom Abgrund , in den sie sich stürzen will , mit
Gewalt zurückgerissen Pedro dagegen ist über -
glücklich , ahnt nicht, daß Martha Sebastianos
Geliebte ist und auch nach der Hochzeit bleiben
soll , uud schreitet fröhlich von der leuchtendeu
Höhe hinab ins Tiefland .

Unten in der Mühle erfährt der alte Tom -
mako vom Mühlknecht Moruceio . wie eigentlich
die Dinge liegen : wie Martha in die Hände
Sebastianos fiel , daß dieser verschuldet sei , eine
reiche Heirat schließen wolle und darum die
arme Martha zur Ehe mit Pedro zwänge . —
Dieser freut sich ahnungslos über die ihm
spöttisch und schadenfroh dargebrachten Glück-
wünsche der Dorfbevölkerung . Und da Tom -
maso nun die Schändlichkeit Sebastianos durch-
schaut und im letzten Augenblick noch die Trau -
uug verhindern möchte , hat sie schon statkge-
funden . Die Hochzeitsfeier ist vorüber . Das
Herz Marthas blutet im Gefühl ihrer Schmach .
Sebaftiauo besteht auf seinem alten Herrenrecht
— auch kür diese ihre Hochzeitsnacht , — miS für

Pedro , ihren arglosen Gatten , empfindet fl«
unsägliche Verachtung , weil sie glaubt , er halX
sich mit Wissen der wahren Zusammenhänge
dieser kupplerischeu Heirat hergegeben . Sit
bittet ihn , sie allein zu lassen . — aus ihrer
Kammer fällt plötzlich ein Lichtschein und er»
lischt wieder . Ein Verdacht steigt in Pedro aus,
aber Martha hält ihn , der sein Messer zückt,
zurück.

Der nächste Tag bringt Klarheit — auch ffl*
Pedro . Durch die Sticheleien der Mägde
reizt , fordert er bei Tisch Rechenschaft vo»
seinem Weibe . Sie fleht verzweifelt , er möge
sie töten : in aufflammender Eifersucht ver«
mundet er die Zusammengebrochene — und l«
Liebe finden sich die Beiden . Ihr Geständnis
will er nicht hören . — Als dann Sebastians mit
den Bauern erscheint und von Martha verlangt ,
daß sie zu seinem Gitarrespiel tanze , und de«
ihm entgegentretenden Pedro gar züchtigt , be«
zeichnet ihn Martha in wilder Empörung alS
den Urheber ihrer Schande . — Tommaso bringt
die Nachricht , daß Sebastianos -kocbzeit nicht
stattfinden werde : er habe den Vater der Braut
über den Bräutigam nach Gewissenspflicht aus«
geklärt . Der also Enttäuschte will sich nun an
Martha schadlos halten , aber diese widersetzt
sich seinem ehrlosen Verlangen mit aller Kraft ,
bereit , lieber zu sterben , als ihren Pedro zu
betrügen . Zur rechten Zeit kehrt dieser , den
die Bauern gefesselt hinweggeführt hatte «,
zurück — und bietet dem Wüstling den ent «
scheidenden Zweikamps mit dem Messer an.
Doch da Sebastians ohne Waffe ist, wirst
Pedro die sein « weg . Als aber der Gegner
danach greift , packt er ihn bei der Kehle und
erwürgt ihn . — Mit seinem Weibe verläßt
Pedro , von keinem gehindert , das Tiefland
und steigt wieder hinauf »u den einsame «
Höhen .

2 Ubr : Kreuzwegandacht für die Kinder und
Beichtgelegenheit : ti Uhr : Predigt u. Trauer -
mette . — Karsamstag . Vi0 Uhr : hl . Wethen :
7 Uhr : Hochamt : abends >,i8 Ubr : Aus -
erstehungsseier .

St . Bonisatiuskirche . 10 Uhr : Karfreitags -
liturgi « : Aubetuug am hl . Grab ; abends
S Uhr : Predigt und Tranermette . — Kar¬
samstag , 940 Uhr : hl . Weihen : 7 Uhr : Amt :
von >.i0 Ubr an Beichtgelegenheit . Auslei -
lung der hl . Kommumon nach dem Amte :
Vi« Uhr : Auserstehungsfeier mit Prozession .
Te Ten », und Segen .

St . Peter - und Paulskirche . >/610 Uhr :

4— Vi8 Uhr : Oester ! . Beicht : -.- 8 Uhr : Aus -
erstehungsseier mit Te Den « und Segen .

2t . Konradskirche lTelegr .-Kal .) ' •-10 Ubr :
Predigt und Andacht : 2— :! Uhr : Betstunde :
adentis 7 Uhr : Tranermette » . — Karsams -
tag , morgens kein Gottesdienst : 4— Vi7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Auserstehungsfeier .

St . Martinskirche Rintheim . 10 Uhr : Kar -
freitagsgottesdienft : tagsüber Betstunden -:
0 Uhr abends : KarsreitagSpredigt u . Trauer¬
mette . — Karsamstag . v Uhr : Weihe des
Feuers , der Osterkeye u . des Tanfroassers :
7 Uhr : Hochmut , nachher Austeilung der HU
Kommumon : Vi8 Uhr abds . : AuferstehunaS -
seter .

Alt - katholische Stadigemeinde .
Anferstedungskirche . Hertzstratze 3. 10 Ubr :

Amt der vorgeweihten Gaben m it Predig t.
Die Cbristengemcinschaft . Kriegsstr . 13-

10 Uhr : Menschenweihehandlinig mit Pre -
digt . — Karsamstag , 10 Uhr : Menschen »
weiheband lnng .

Gollesdlensl-Anzeiger
Karsreitag , den 18 . Avril .

Evangelische Stadtgemeind « .
Stadtkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Hertmann ,

mit hl . Abendmahl . Abenos 8 Uhr : Mnsi -
kalisch -Litnrgische Passionsfeier .

Kleine Stribe . W Uhr : Bikar Fischer ,
»ao Uhr : Pfarrer Glatt , mit Abendmahl .
6 Uhr : Bikar Nutzbau »! , mit Abenmahl .
— Karsamstag . al >eiids 8 Uhr : Psr . Kappes ,
mit hl . Abendmahl . ,

Schloßkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer ,
mit Abendmahl . Abends 0 Uhr : Vikar
Fischer , mit Abendmahl .

Jobanneskirche . 8 Ubr : Kirchenrat I >.
W . Schulz . %10 Uhr : Psar - er Haufe , mit
Abendmahl , '/iiu lljr : im Gemeindehaus .
Kirchenrat D . W . schul, . 2 Uhr : Kinder -
gottesdtenst . 0 Uhr : Sit Andacht .
Fuchs . — Karsamstag , abds
andacht , anschl . Feier
Ktrchenrat . Sckulz .

Bikar 10t! hriftnskirche . 8 U „Uhr : Pfarrverwalter Frischmann , mit Abend -
mahl , v Uhr : Bikar Dr . Gocker , mit Abend -
mahl .

Marknspsarrei lGemeindebaus Blücher -
strabe 201 . 8 Uhr : Pfarrer « eusert . 10 Uhr :
Pfarrer Seuscrt . mit Abendmahl . 0 Uhr :
Bikar Lie . Müthcruvt . ^

Lutherkirche . 8 Mir : Bikar Pöritz . V610
Uhr : Kirchenrat Weidemeier . mit Abend -
mahl . 0 Uhr : Vikar Bernlebr . mit Abendm .

Matthäuskirche . 10 Ubr : Pfarrer Hemmer ,
mit hl . Abendmahl . 0 Uhr : Vikar schölch .
mit vl . Abendmahl .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann . '.-10 Uhr : Pfarrer
Zimmermann , mit Abendmahl . Vs8 Uhr :
Pfarrer Lie . Benrath , mit hl . Abendmahl .

Lukasgemeindesaal lGemeindebaus Moltke -
stratze 18 D , Eing . Kutzmaulfir/I . Uhr :
Pfarrer Lic . Benrath , mit hl . Abendmahl .

Albpfarrei lGriinnrinkel , SchulhauS >. S U . :
Gottesdienst , Pfarrvikar Kopp . Turnhalle
Darlanden : 10 Uhr : Goitesdienft , anschl .
Feier des hl . Abendmahls , Pfarrvik . Kopp .
Abends 8 Uhr : Ltt . Passionsseier , Pfarr¬
vikar Kopp . ' _

Beiertheim . 8 Uhr : Pfarrer Dreher . '<410
Uhr : Psr . Dreher , mit Abendmahl . 5 Uhr :
Bikar Pöritz .

Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkircheu -
rat Sprengen

Ludwig - Wilhelm - Kraukenbelm . S Ubr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Diakonifsenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer
Käufer , stachln . :! Uhr : Sit . Passionsseier .
Pfarrer Brandl . — Karsamstag , abends V. S

Miss . Rns .Uhr : Litnra . Passionsseier ,

u. ..y»ntt . >,410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
'/4D Uhr : Sit . Passionsseier . Pfarrer stein¬
mann . Abends ', -8 Uhr : Abendmahlsfeier ,
Pfarrer Steinmann .

Rintheim Vi11) Uhr : SauvtgotteSdienst .
mit Abendmahl , Pfarrer Gerhard . Nachm .
2 Uhr : Liturg . Passionsseier , Psr . Gerhard .

Evang .-lnih . Gemeinde .
Sapelle . Lutherplatz . 10 Uhr : Festpredtgt ,

Pfarrer Papenbrock . und Abendmahl Abds .
S Ubr : Lit . Andacht und Abendmahl .

Zionskircke , Beiertheim « Allee 4 . >,410 U . :
Predigt . 7 U . : Abendmahlsfeier . Herrmann .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . Karfreitag : Keine Beicht -

Gelegenheit . 10 Uhr : Karfreitaasliturme :
tagsüber Aussetzung und Anbetung am hl .
Grab : abends 0 Uhr : Predigt und Tra -uer -
mette . — Karsamstag , 940 Uhr : Weihe des
Feuers , der Osierkerze und des Taufwafsers :
7 Uhr : Sochamt : abends V*8 Uhr : Auf¬
erst ehungsseier mit Prozession .

Altes Binzentinshans . 8 Uhr : Karfreitags -
liturgic : 3—5 Ubr : Anbetunasstunden . —
Karsamstag , V47 Uhr : Amt uud Austeilung
der bl . Kommunion : nachmitt . um 0 Ubr :
AuserstehMigsfeler .

St . Elisabethkirche . 10 Uhr : Karsreitags -
lituryie , dann Betstunden bis 0 Uhr : 7 Uhr :
Predigt irnd Tranermette . — Karsamstag ,
0 Ubr : Weihe des Keners . der Osterkerze
und des Taufwaffers : Vt8 Ubr : Feierl . Hoch¬
amt : abends 8 Ubr : Auserstehungsfeier mit
Prozession .

St . Bernhardnsktrche . 10 Uhr : Karfrei -
tagsliturgie , nachher Betstunden : abends
0 Uhr : Predigt und Tranermette . — Kar¬
samstag , 940 Uhr : Wethe des Feuers , der
Osterkerze und des Taufwaffers : 7 Uhr :
Feierl . Hochamt : abends V48 Ubr : Anf -
erstehungsfeter .

Liedfranenkirche . 10 Uhr : KarfreitagSlitiir -
gie , hernach Anbetungsstunden am hl . Grab :

fln untere
jefjr geehrten Mitglieder !

Osf ersamstag
unsere Verteilungsstellen

den ganzen lag geftffneH

LebensäedUrfnisuereln
.

je und des Tauswafiers : 7 Uhr : vste »
vigilamt und Austeilurig der bl . Komm » -
nion : abends >.48 Uhr : Auserstehungsfeier
mit Prozession . Te Denm nnd Segen : 3—7
Ubr : Beichtgelegenheit .

Hl . Geistkirche tDaxlandent . g Ubr : Pre -
digt und Karsreitagsliturgie : 1— 7 Uhr :
Betstunden : 7 Ubr : Tranermette . — Kar¬
samstag , 0 Uhr : Beginn der hl . Weihen :
7 Uhr : Feierl . Amt : abends >/-8 Ubr : Ans -
erstehnngsseter init Prozession .

St . Josefskirche Grünwinkel . %10 Ubr :
Predigt nnd Karfreitagslitnrgi « . Den Tag
über Anbetungsstunden am hl . Grab . 7 Ubr :
Trauermettew . — Karsamstag . 0 Ubr : die
bl . Weihen : 7 Uhr : Oitervigilamt : abends
V48 Ubr : Auserstebumasfeier .

Hl . Kreuzkirche Knielinge » . ;4S Uhr : Lit .
Gottesdienst mit Predigt : vo » 1—4 Uhr :
Betstunden . — Karsamstag , 0 Ubr : Feuer -
nnd WasseriveUje : Uhr : Amt : abends
!-48 Uhr : Auserstebungsseier : von 2—7 Uhr :
Beichtgelegenheit .

St . Antoniuskapelle Eggeustein . 4̂11 Ubr :
Predigt und liturgischer Gottesdienst .

St . Miibaelskirchc Beiertheim . *410 Uhr :
Trauergottesdienst . Passion . Kreuzeiitblil -
lung , hernach Betstunden bis abends 0 Uhr :
0 Uhr : Tranermette mit Predigt . — Kar -
samsiag , 0 llhr : Beicktgclegeichelt : hl . Wei -
hen : 7 Uhr : AuferftehirngSaint : abends >/48
llhr : Feierl . Auserstehungsfeier mit Prozes -
sion , Te Denm und Segen .

St . Cyriakus - n . Laurentinskirche «Bulach !,
n Uhr : Predigt . Karsreitagsltturai « : Bet -
stunden vor dem bl . «̂ rabe : abends V28U . :
Trauermette . — Karsamstag , 0 Ubr : bl .
Weihen : !48 Uhr : Feierl . Hochamt : abends
' i8 Uhr : Auferstebungsfeier mit Prozession ,
Te Demi , und Segen .

St . Nikolauskirche :I! üppurr . N Uhr : Pre -
digt uud Karfreitagslituraie : tagsüber Bet -
stunden : >,48 Uhr : Tranermette . — Hai .
sämstag , 7 Uhr : dl . Weihen : 8 Uhr : Amt :
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Oer besteuerte
Ziadioempfang.

Reichsrundfunkgesellschast klagt. —
Revision der Vergnügungssteuer?

# Berlin . 10. April .
JMt Bestrebungen 6er Gemeinden , sich neue
Mahmequellen zu erschließen , haben bei ver --
^?!«>enen deutschen Stödten jetzt auch zu Er -
Hungen geführt , die darauf hinzielen , eine

? ueruug des Radioempfanges
^ kchzuführen. In verschiedenen Gemeinden ist
° bereits zu entsprechenden Beschlüssen gekom-
l,Jt ' 10 ütch damit die Gefahr droht , daß sich
M andere deutsche Städte dem Vorbild an -
Meßen werden . Wie wir hören , hat nun d »e
^chsrundfunkgesellschaft einige Städte auf -
fordert , von ihrem Vorhaben abzusehen , wid -

Unfalls sie Klage erheben würde . Da in -
in keinem syalle eine Zurücknahme er -

M ist . kann damit gerechnet werden , daß die
Msrundfnnkgesellschaft in aller Kürze gegen
sA Krage kommenden Gemeinden Klage er -
^ en wird . Im Vordergrund des Interesses
Aen dobei die Städte Krankenhausen , Eisfeld ,
Eningen . Dresden . Radeberg und die Ge-
Mnde Kötzschenbroda in Sachsen . Die Reichs -
/ Mnnkgefellfchaft wird sich , wie wir hören ,
j-JJ' t auf die reichsgesetzlichen Bestimmungen

die Erhebung von Vergnügungssteuern
prüfen , die nach ihrer Anficht eine Besteuerung
.• .* Rundfunkempfangs nicht zulassen . Auch
^ tens des Reichsfinanzministeriums steht man ,
Xle wir hören , auf dem Standpunkt , daß eine
Besteuerung des Rui ^ funkempfangs u n z u -

>s i g ist und daß eine Anwendung der Be-
'Mmungen über die Erhebung vou Ber »

^ ugungsfteuern unzulässig ist. Da sich die Ge-
finden den Standpunkt der Reichsrundfunk -
^ llschaft nicht zu eigen gemacht haben , darf
?an auf den Ausgang der kommenden Prozesse .

von grundlegender Bedeutung für daS ge -
Ute Ruiidfunkwesen sein dürften , gespannt sein.
j
®1« wir hören , trägt man sich in der Kreis -
^ uvtmannschaft Dresden , ebenso wie in einigen
Ostdeutschen Gemeinden allerdings lediglich
U der Absicht , eine Lautsprechersteuer einzu -
Uren , ein Vorhaben , das jedoch auf den glei -
N» Widerstand bei der Reichsrundfunkgesell -
N»kt stößt , wie die Gteuerwllnsche der übrigen
^ meinden.

Gegen Reliaionsversolgung
in Rußland .

Ein« katholische Protestkundgebung .
CNB. Berlin . 16. April .

Anregung der Zentrale des Bolksver -
für das katholische Deutschland haben die

großen katholischen Verbände Deutschlands sich
zu einer gemeinsamen Protestkundgebung gegen
die Religionsverfolgung in Rußland und die
religionzersetzende Arbeit der Freidenker in
Deutschland zusammengetan . Im dieser Kund -
gebnng heißt eS :

Wir protestieren gegen die rücksichtslose Un¬
terdrückung der religiösen Freiheit durch die
Sowjetregierung , gegen ihre Verhetzung und
Gewalttaten gegenüber den Dienern und An-
hängern der Religion und gegen die Schließung
der Kirchen und die Vernichtuitg der Heilig -
tümer . Wir protestieren ganz besonders gegen
die gottlose , gott - und kirchenfeindliche Er -
ziehnng der Jugend und gegen die Zertrüm¬
merung der christlichen Ehe und Familie . Wir
erheben auch schärfsten Einspruch gegen die von
Moskau beeinflußte und unterstützte antireli -
giöse Propaganda , wie sie seitens deutscher
Freidenker in den letzten Jahren , besonders in
diesem Jahr , mit immer mehr steigender Hef-
tigkeit in volksbeunruhigenden , verhetzenden
antireligiösen Kundgebungen betrieben wird .

die in letzter Zeit sogar zur Beschmutzung und
Schändung ber Kirchen geführt hat . Wir ver -
langen von der Sowsetregierung die Achtung
vor dem Gewissen , die Freiheit der christlichen
Religionsübung und die Freiheit der Kirche
und Ares Besitzes . Wir erwarten von der deut -
scheu Regierung , daß sie die Rechte der chrift-
lichen Kirche schützt und sichert und Maßnahmen
ergreift , die der erwähnten volksbeunruhigeu -
den antireligiösen Verhetzung und Schändung
der Kirche seitens der deutschen Freidenkerver -
bände Einhalt gebietet .

Böß ' Verteidigung .
# Berlin , 16. April .

Die erwartete Verteidigungsschrift
des Oberbürgermeisters Böß ist beim Bezirks -
anSfchuß eingegangen . In dieser Schrift stellt
der Rechtsvertreter des Oberbürgermeisters den
Antrag auf Einstellung des Verfahrens oder
auf Freisprechung des Beschuldigten . Zu dem
einen Vorwurf , dem Pelzkauf , wird ausgeführt ,

Vor zehn Jahren : Frankfurt von den Franzosen besetzt

daß hierin wohl eine Ungeschicklichkeit des Oder -
bürgermeifters zu erblicken fei , aber kein Ber -
gehen , das disziplinarisch geahndet werben
könne . Zu der anderen Beschuldigung der
Pflichtverletzung , führt der Verteidiger aus ,
daß der Oberbürgermeister für Mißgriffe an -
derer nicht verantwortlich gemacht werden
könne , den in einem so groben Berwaltungs -
apparat , wie es der Berliner Magistrat ist , sei
es nicht möglich, sich um alle Dinge persönlich
zu kümmern . Der etwa 83 Seiten starken Ber ,
teidigungsschrift hat Oberbürgermeister Böß
noch persönlich ein Schriftstück beigefügt , in dem
er sich weniger zu den Beschuldigungen äußert ,
als vielmehr darlegt , welche Arbeit er im
Staats - und Kommunaldienst geleistet hätte -
Er bittet , bei der Beurteilung des ganzen
Fragenkomplexes seine Verdienste in Rechnung
zu stellen.

haben Sie, wenn auch Ihre entfern¬
teren Verwandten , Ihre Freunde und
Bekannten von Ihrer Verlobung
zum Osterfeste Kenntnis erhat¬
ten . Zweckmäßig und zuverlässig
geschiehtdies durch eine Anzeigeim
Karlsruher Tagblatt , dem tradi¬
tionellenFamilienblatt seit 174Jahren

Verlobangs - Anzeigen / fir die
Osternummer rechtzeitig erbeten .

Anzeigen - Annahme des Karlsruher
Tagblattes von 7% Uhr bis 19 Uhr
in der Geschäftsstelle Kaiserstr. 203

Am 13 April verschied nach schwerem
Leiden im 59 . Lebensjahr in Basel mein ge¬
liebter Mann , unser treuer Vater

Dr
.
Otto Cortellleri

Oberarchivrat am Qenerallandesarchiv
a . o . Protessor an der Universität Heidelberg

Eva Cartellieri , geb . Schröter
Diether Cartellieri
Ottried Cartellieri
Gisela Cartellieri
Gudula Cartellieri .

Trauerfeier Samstag , den 19 April 1930,11 Uhr
im Krematorium Karlsruhe .

Für Beileidsbesuche wird freundlichst gedankt

Das Hauptquartier der Franzosen : Hotel Imperial , kurz nach der Besetzung .

Bor 10 Jahren zu Ostern 1920 besetzten französische Divisionen ohne vorherige Ankündigung
Frankfnrt a . M . als Repressalie gegen den Einmarsch von Reichswehrtruppen in die ent -
militarisierte Zone des Ruhrgebiets . Gleich am ersten Tag kam es zu einem Blutbad , bei dem
S Zivilisten getötet und 24 verwundet werden . Eineinhalb Monate später wurde Frankfurt

durch Verhandlungen von der Besatzung wieder frei

Miele
Hauswaschanlagen
für
_ Hotels ?
Restaurants .
Krankenhäuser.

Sanatorien,
yfllen.Sfed'
Jungen usw.

Da kommt er ja,
der Osterbote aller Zeiten .

Damit das Gute , das er bringt ,
auch köstlich österlich gelingt ,
müßt Ihr's mit » Rama « zubereiten .

FRÖHLICHE

! Pfd50Pfg
mif Garanf ie -&ichen für frischeQualität
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Amtliche Anzeigen

findet bei uns die
Herren-Artikel
nach seinem tetfimatk
Das Neuesteund Schönst?

istpreiswert

HERMANN TIETZ
KARLSRUHE

Stellentjesuche

Zu vermieten

Männlich

Floren iigeftmdei

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 17. April 193V

beliebte
Glien

in ihrem
neuesten
Film :

Die Berliner Uraufführung am Dienstag gestaltete
sich zu einem grandiosen Erfolg !

Das Oster - Programm im

Einfrittfreeer Vortrag
Restaurant - Bierhallen - Kaffee

»Zum Mouillier «
Empfehle für die Oster-Feiertage :
Augerwählte Fest -Menüs
sowie reielte Auswahl in
Speisen nach der Karte
Für Karfreitag
besondere Fastenspeisen

^ Fahrrad
gut - erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 210 .', ins
Tagblattbüro erbten .
Gebr ., mit erhalten .

Siadftflrehe - Karfreitag , 20 Uhr
(Christian Science ) .

Thema : „Gottes Regierung des Menschen , wie
durch die Christliche Wissenschaft ßeoffenbart w

gehalten vonMitwirkende :
Gerda Baumann (Sopran ) vom Landestheater Stuttzart ,
Fiiti l )oIIni .ät - eh (Violoncello). Ii ins Vogel (Orgel) , Verein

für evang Kirchenmusik . Leitung H A . Mann.
Werke von : Palcstiina . Pcrti,Buch Galliaid,Brehms,Reger
M Eintritt lrei ! Für Mitglieder reservierte Plätze . I

Margaret Murney Glenn, C.S.Bmit Antiaua -Kästen zu
kaufen sei . Aug . mit
Preis unt . Nr . 2103
ins Tagblattbüro erb.

aus Boston . Mass . . U . S . A .
Mitglied des Vortragsausschusses Der Muttc ' '
Kirche . Der Ersten Kirche Christi . Wissenschalt 61

in Boston . Mass . . U .S .A .
Abonnenten

tauft bei Inserenten
des

Karlsruher Tagblatt .

Städtischen Konzerthausgut cd ). , jii kauf. gef .
Gri !Heilverl)ältu . . Ko¬
stenpunkt . Angebote
unter Nr . 210« ins
Tagblattbüro erbeten .

im
am Freitag , den 18. April 1930. 3 Uhr nachmittag '

Alle Besucher sind herzlich willkommen .

Die Landstrabe Nr . 1, Durlack —Ettlingen ,
wird auf der Strecke km 20,554—20 .930
d . t. im Ort Wolfartsweier , vom 24 . April
au bis auf weiteres wegen Pflasterung der
StraHe für Fahrzeuge aller Art gesperrt .

Umgehungsweg : Durlach — Karlsruhe —
Ettlingen .

Zuwiderhandlungen werden gemätz z 121
Bad .Pol .Str .G .V . mit ©cid oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft . O .-Z . 25 .

Karlsruhe , den 15. AvrU 1930 .
Badisches Bezirksamt IV.

Marienstr . 16 Tel . 6284

Heute letzte Vorstellungen

Der singende
Herr

Selbstbinder reine Seide HerretvOberhemden
große Auswahl >» ->- r modernen blauen Farbe ,

mit Kragen

Herren - Hüte
moderne Frühjahrs - Neuheften

Der Welt erfolgreichster

Herren -Hüte
<He moderne Glockenform , in

guter Ausführung
Morgen (Karfreitag) bleibt
das Theater geschlossen .
Ab Samstag zeigen wir den
ersten deutschen Tonfilm
mit Gesang und Sprache

Dich hab ich
geliebt

mit Mady Christians
und Hans Ütiiwe .

Selbstbinder reine seid« Herren *Sporthemd
besonders griffige Qualitäten gedeckte Muster , Zefirqualität

Haar -Hüte
besonders leicht , in viel . Formen

und Farben

Komplettes Schlafzimmer . . . 270.— -J
.. J

und höher . Speisezimmer . Eich« ! u . volieH
fabelhaft schön , gut und billig . Einzel»
Möbel spottbillig . Zahlmtgs -<KleichterM
lul .Weinheimer , Kaiserstr 81jj

hmm
Geschäftsempiehlung Kissel Weine {A»^ w ^Das Polster - u . Dekoi -ationsgeschäft

oniLZanser. Amalfenstr. 53 . ^
wird auch fernerhin unter Aufsicht eines Berufskollegen
meines Vaters , Herrn Karl Linder , in gleicher Weise
weitergeführt . - Ich bitte , auch mir das meinem Vater ge¬
schenkte Vertrauen entgegenzubringen .

Hochachtungsvoll
Helene Zanger

Mädchen , 24 Jahre
alt . sucht Stelle in
kinderlos . HanShalt ,
per sofort. Angebote

an Siesel Reuter.Sckramberg,Amselsirasie 28 .
SauHälterin

Junge , nuabhäugige
ivrau , tüditig i . Haus -
halt lind Nähen , sucht
passende Stelle . Aug.
unter Nr . 2104 ins
Taablattbüro erbeten .

Ja . Winnie, geübte
Weitzzeugnäh. . wünscht
mit Tertilreisendcm
Hand in Hand zu ar -
betten . Ang . unt . Ztr.
2211 ! . Ta g blattb . erb.

Weißweine Ei . Rotweine m . Fi .
Edenkobener a . . 0 .70 Kunsumwem . rot 0.70
St . Martiner Burgweg 0.110 Königsbaoher . rot \ .- z
Dirmsteiner Mandelpfad . . . . 1 .20 Burgunder Maconnais 1 .20
Niersteiner . . . 1.50 SUdfranzösischer Rotwein . . . . 1 .4»
Tritteuheimer Lay 1 .80 Dürkheimer Feuerberg 1.00
Deidesheimer Gutenberg . . . . 1.80 Bordeaux St . Emilion . . . . . 1 .70
Wachenheimer 2 .— Burgunder Beaujolais 1.70
Bickensohler Käferberg . . . . 2.— Burgunder Macon superieur . . . 2.20

Bis zu den feinsten Gewächsen von Bürklin . Bassermann . Buhl usw .
Dessert - und Krankenweine, Kirschwasser, Weinbrand, Liköre , Sekt

Deutscher ^Schaumwein . Hausmarke (Oppinann ) , Flasche Mk . 4 .50 m, Steaer .
Deutscher Schaumwein . Hausmarke (Kupferberg ) . Flasche Mk . 5.— m . Steuer -

Beachten Sie bitte meine Spezialfensterl HSVIS KiSSGl Telcpnon 186118?

gut möbl. Zimmer
m . 2 Betten ans 1.
Mai zu vermieten .
Amal -iensir . 22. 2 Tr .

llondellplatz so¬
fort zu vermieten .Näheres Kaiser -
str . 181 Goldfarb . Sozius -Sit]

Lramo , schwimmiret.
Mi : Stohdämvser , sa-
brikneu , bill . zu verk.
K'arlstratze 94. 3 . St .

Piano
eiche, dunkel , soft neu .
in . voll . Gar . bill . abz .

PianobauS
Ph. Holteustein Sohn .

Sosienstrabe 8 .

Biederm.-niöbel
Büchersdirke., Schrctb -
tiicftc . rd . Tische . Kom-
nirden billig »u verk.
Ruf . Zirkel IIa , pari.

Aus der Hob. Hau -
delsschule entladenes ,
ordentl . Mädchen mit
guten Zeugnissen und
mittlerer Reife

Werkstatt
und Lagerräume
übereinanderliegend ,

im Hause Uhlandstr . 3
sofort zu vermieten.

Näheres bei
Heiur. Eckart . Durladi

Ettlingerstrahc 11,
Kernsprecher 192.

Ca . «5 qm ar . schön .
heller Raum

ist als Werkstätte od
Megazin per 1 . Mal
od . später zn vermiet .
Näheres
Ädlerstr . 7 . 17 . lks .

auf Büro zum sofort .
Eintritt . Ang . n . 9 ! r.
2087 i . Tagblattb . erb. Berichtigung !Erdgeichoki . 7 8tmm

ßtof;e Diele . (Slow
Jierc.nöa, (Siortcnanteil
sofort zu vermieten.
Zu erlragen 8. steck.

Telephon 3498
Auf 1. Mai . zimsch.

HagSfeld und KarlSr . ,
sonnige 3 Zimmer -
woduung mit Küche
zu verm . Preis 50 .« .
Augeb . unt . Nr . 2101
ins Tagblattbüro erb.

Wohn- nnd Schlaf-
»immer, gut möbl..
zu vermieten .
Bismarckstr . 33. pt.

fu t& t bis zum 28 .April 19SO od . 5. Mai
1930 eine Stellung .An geb . unt . Nr . 2210
ins Tagblat tbür o erb.

Junger Mann .
30 Jahre .

in unserem Inserat vom 16 . April soll es heißen :

Es kostet bei uns zu en ' wickeln :

1 Platte ■ • - jede Größe bis 6X9 cm fQJf
1 ROliÜlm i «äe Größe bis 6X9 cm 50^
1 ADZUS • i ede Größe bis 6X9 cm 10 ^

mit Seiteub ., in guter
tfottc der Mittelstadt .
Siäve Hallest , d . elektr .
Bahn . m . 4 li . 2 Zim -
liier - Wohnungen , zu
verlausen . Stenerivert
60 000 Mark . Angeb.
unt . Nr . 20V0 i . Tag -
blattbüro erbeten .

in groher Auswahl
sehr billig beigleich welcher Art .

eventl . als Beifahrer .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . nnt .
Nr . 2205 ins Tag -
blattbüro erbeten .

K a ti c . weihgrau.
abzuholen : Ludwlg -
Wllhelmstr . 12 . V̂ . . r.

Herrenttr . >0
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